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Nr . 88. Karlsruhe , Freitag den 22. Februar 1907. Telephon»Nr. 86. 23 . Jahrgang .
Die englische presie und die deutsche Thronrede.

D . London, 20. Febr .Die Thronrede , die der Kaiser bei der Eröffnung des Reichstages
verlas , wird heute nur von einigen der englischen Blätter besprochen ,die sich allerdings in der letzten Zeit st> außerordentlich viel über ihre
Auffassung der Lage der Dinge in Deutschland geäußert haben, daß es
wohl kaum viel Neues zu sagen gäbe.

Am ausführlichsten beschäftigt sich der „Standard " mit dem Inhaltder Rede. Zunächst findet das konservative Organ , daß jetzt , nachdemder Kaiser und seine Regierung die Schlacht gewonnen haben, offenbardas Bestreben hervortrete , diesen Sieg in der .diskretesten Weise auszu -
«Ltzen. Der Reichskanzler sei durchaus

'in' seinem Recht , wenn, er
darauf Hinweise , daß das Ergebnis der Wahle« eine Rechtfertigung
seiner Kolonialpolitik bedeute. Man habe an den Patriotismus aller der
Parteien appelliert , die nicht gegen diese Kolonialpolitik aufgetreten
seien, und diesem Appell sei von der Nation entsprochen worden.
Darüber könne auch nicht der geringste Zweifel bestehen . Was nun
diese Kolonialpolitik anbetresfe , so liege aller Grund zu der Hoffnung
vor , daß der geschickte Geschäftsmann, den der Kaiser sich zu seinem Be¬
rater . auserwählt habe, auch erreichen werde, daß das ganze Berwalt -
ungssystem der Kolonien auf eine gesündere Basis gestellt werde, und
dann würden auch wohl nicht wieder solche Dinge Vorkommen , wie die¬
jenigen, die dem Zentrum zu Klagen Anlaß gegeben hätten .

In der Thronrede selbst vermißt das Blatt eine Belohnung oder
einen Köder für die Freisinnigen , und die Erklärung , daß der Kaiser
sich streng an die Berfaffung halten werde, sei wohl in Erinnerung an
die Tatsache in der Rede ausgenommen worden, daß die National¬
liberalen , die auch gestärkt in den Reichstag wieder eingezogen seien ,am meisten der Befürchtung Ausdruck gegeben hätten , daß der Kaiser
immer und mehr ein persönliches Regiment in Deutschland einzuführen
suche . Wenn aber diese beiden Parteien , die Nationalliberalen und die
Freisinnigen , der Regierung nicht zur Berfügnng stehen sollten, dann
werde eben nichts weiter übrig bleiben als wieder mit dem Zentrum zu
paktieren, denn der Sieg sei nur einseitig gewesen .

Ten Auffassungen der Liberalen , so meint das Blatt dann weiter ,
sei man insofern noch am meisten entgegenkommen, daß man erklärt
habe, man wolle keine Angriffspolitik betreiben und daß auch die Rüst¬
ungen mit Bezug auf die Kolonien nur für die Vertagung derselben be¬
rechnet seien . Das sei eine Politik , gegen die etwas einzuwenden, die
britische Nation absolut kein Rech^chabe. Unglücklicherweise habe diese
britische Regierung gerade diesen Moment gewählt , um lächerlich opti¬
mistische Vorschläge in Haag vorzubringen , und es könne , nur mit Freu¬
den begrüßt werden, daß dieselben garnicht zur Sprache kommen wür¬
den, sodaß die Minister sich wohl oder übel würden nach einem anderen
Vorwand umsehen müssen , um ihre Sparsamkeitspolitik zur Ausführung
zu bringen . Daß Deutschland eine starke Flotte baue , bedeute durchaus
nicht, daß es Großbritannien die Seeherrschaft zn entreißen beab¬
sichtige oder England seiner Kolonien zu berauben , denn erstens würde
es sehr zweifelhaft sein, ob selbst

' die patriotischsten aller deutschen Par¬
teien 'für eine solche Politik eintreten würden , die unter allen Umständen
dem Handel und den Industrien des Landes einen bedeutenden Schaden
zufügen würde , und dann liege auch gar kein Grund für die Annahme
vor , daß der Kriegsgott gerade den deutschen Waffen den Sieg verleihen
werde. Es sei Platz genug für Großbritannien und das Deutsche Reich
nebeneinander auf dieser Welt vorhanden.

Zum Schluß meint der „ Standard "
, man habe für die nächsten

Fahre in Deutschland genug mit der inneren Politik zu tun und werde
nur froh sein, wenn man einer friedlichen Zeit entgegen gehe . Fürst
Bülow werde auch die Tatsache nicht vergeffen, daß der letzte Sieg nur
dadurch errungen wurde , daß diejenigen Wähler an die Urne gingen die

sonst zu Hause zu bleiben pflegten, und daß diese wahrscheinlich bei der
nächsten Gelegenheit wieder zu Hause bleiben oder gar zur Opposition
übergehen würden, wenn sie sähen , daß man ihre Stimmen mißbrauche,um eine zügellose Politik zu beginnen.

Der „Daily Telegraph" prophezeit eine besonders intereffante und
aufregende Session und weist daraufhin , daß die erste Forderung , die
dem neuen Reichstag vorgelegt werde , gerade diejenige sei , die das Zen¬trum in Verbindung mit den Sozialisten zurücktqies und wegen welcher
der vorige Reichstag aufgelöst wurde. Das sei eine deutliche Heraus¬
forderung cm das Zentrum , welches nach den Aeußerungen seiner Organe
zu urteilen , durchaus nicht in friedlicher und versöhnlicher Stimmung in
den Reichstag zurückkehre. Weiter bemerkt das Blatt , daß die Haager
Konferenz in der Rede des Kaisers ungefähr so abgetan worden sei , wie
man einen internationalen Kongreß von Doktoren oder Rechtsanwältenabtun würde, zu welchem auch das Deutsche Reich eine Einladung er¬
halten habe . Erfreulich sei es , daß die allgemeine Lage von dem Kaiserals friedlich bezeichnet worden sei , und das sei eine Auffassung, die glück¬
licherweise auch von allen großen europäischenNationen geteilt werde.

Endlich erwähnt auch der „Daily Graphic" die Reichstagseröffnungin seinen Notizen an leitender Stelle . Dieses Blatt bedauert zunächst ,daß bei einer Verfassung wie derjenigen des Deutschen Reiches die
Thronreden immer zu Parteireden werden müßten , den schließlich sei der
Souverän ja eigentlich auch nur ein Parteiführer und so werde seine
Haltung der Kritik ausgesetzt . Der „ Graphic " bestreitet, daß die letztenWahlen gezeigt hätten , daß die Nation mit den Ausgaben in Südwest-
asrika einverstanden gewesen sei , im Gegenteil , die Thronrede selbsterkläre ja diese Forderungen für unnütz , denn der Krieg sei ja auch ohne
dieselben zu Ende geführt worden. Zum Schluß kommt aber auch diesesBlatt zu der Ueberzeugung, daß Deutschland sich mit einer Mengeinnerer Probleme zu beschäftigen haben werde, und daß es daher nur
wünschen könne , daß der auswärtige Frieden erhalten bleibe.

vom neuen Reichstag
— Berlin , 21 . Febr . (Tel . ) lieber ein Zusammenwirken der

Freisinnigen Bereinigung, der Freisinnigen Volkspartei und der deut¬
schen Bolkspartei im Reichstage sind in den letzten Tagen eingehende
Verhandlungen geführt worden, die dahin geführt haben , oah die drei
Parteien beschlossen haben, über die Vorlagen , Anträge , Jntcrvella -
tionen usw . gemeinsam zu beraten und soweit eine Uebereinstinnnung
erzielt wird , über ihre Vertretung im Plenum durch einen oder mehrereRedner Bestimmung zu tresfen . Den Vorsitz in den gemeinsamen
Fraktionssitzungen wird einer der Vorsitzenden der Freisinnigen Bolks¬
partei führen . Die Bestimmung der Stellvertreter steht den anderen
Parteien zu. Zur Vorbereitung der geschäftlichen Angelegenheitenund zur Durchführung der gefaßten Beschlüsse wird ein Ausschuß
bestellt , welchem zwei Vorstandsmitglieder der Freisinnigen Volks -
Partei und je ein Vorstandsmitglied der beiden anderen Fraktionen
angehören . Den Vorsitz führt der Vorsitzende der Freisinnigen Volks¬
partei . Die Fraktionen behalten sich das Recht vor, gesonderte Be¬
ratungen abzuhalten , doch ist. falls es sich um gemeinsam abzugebende
Anträge handelt , den anderen Fraktionen alsbald Mitteilung zu ma¬
chen. Für die Stellung von Anträgen , das Einbringen von Inter¬
pellationen , Besetzung der Kommissionen , Wahlen usw. treten die drei
Parteien als Fraktionsgemeinschaft auf . Die Fraktionen vereinbarten ,
auf die schleunige Durchführung der Frankfurter Einheitsbeschlüfse
vom 11 . November 1906 hinzuwirken. Der Zentralausschuß der Frei¬
sinnigen Bolkspartei, der sich aus den Mitgliedern der Reichs- und
Landtagsfraktionen zusammensetzt , hat die Beschlüffe einstimmig ge¬
nehmigt.

= Berlin , 21 . Febr . Bei der gestrigen Schriftführerwahl im
Reichstage wurden gewählt : Führ . v. Thünefeld ( Ztr . ) , Engelen ( Ztr . ) ,
Rimpaul narl . ) , Pauli -Oberbarnim ( Rp. ) , Rogalla v . Bieberstein' (Ions. ) ,
v. Damm ( Wirtsch Vgg. ) , Dr . Hermes (Frs . Dp. ) und Hagemann
( natl . ) . Die Sozialdemokratie unterlag mit ihrem Kandidaten Fischer.

—: Berlin , 21 . Febr . Die Zentrmnsfraktion wählte den Grafen
Hompesch zum Vorsitzenden und zu Stellvertretern die Abgg. Dr . Schäd-
ler, Dr . Spahn und Groeber. Zur Vorbereitung sozialpolitischer An¬
träge wurde ein Ausschuß eingesetzt.

Die Freisinnige Bereinigung, die nach ihrer gestrigen Konstituierung
11 Mitglieder und 3 Hospitanten zählt , hat die Abgg . Schräder und
Gothei» zu Vorsitzende» und den Wg . Dove zum Schriftführer gewählt.

Die in den Fraktionsvorstand der Freisinnigen Bolkspartei gewähl¬
ten Abgg . Kaempf, Dr . Müller -Meiningen und Dr . Wiemer haben sich
da'hin verständigt, daß Abg . Dr . Wiemer den Vorsitz zu führen und die
Fraktion einzuberusen hat.

Die Fraktion der Deutschen Reichspartei har zum Vorsitzenden an
Stelle des früheren Abg. v . Kardorff den Abg . Gamp gewählt.Die Wirtschaftliche Bereinigung .hat zum Vorsitzenden Liebermann
v . Sonnenberg gewählt. Die FraAion besteht aus 10 Mitgliedern . Sie
beabsichtigt , 30 Initiativanträge einzubringen.

* * *

hd Berlin , 21 . Febr . (Tel . ) Der neue Reichstags- Abgeordnete für
Magdeburg , Fleischewmeister Kobelt , will sich der freisinnigen Bolks¬
partei anschließen.

= Neustadt a. d . H . , 21 . Febr . Wie hier verlautet , haben sich Dr .
Rösicke und Dr . Hahn vom Bund der Landwirte nicht der Wirtschaftlichen
Vereinigung , sondern der konservativen Fraktion angeschlossen . In der
Pfalz erregt dies einiges Befremden.

= > Eisenach , 21 . Febr . Gegen die Wahl des deutsch-sozialen Abg.
Schack im Wahlkreis Eisenach ist heute von der sozialdemokratischen Partei
beim Reichstag Protest eingelegt worden. Im Protest , der sich auf amt¬
liche Wahlbeeinsluffnngen stützt, werden 800 Stimmen zu Gunsten
Schacks angefochten . Da Schack in der Stichwahl nur 320 Stimvren
mehr als der sozialdemokratische Kandidat erhielt, wird der Wahlprotest
.hier für aussichtsvoll gehalten. Frkft. Zig.

— Mühlhausen i . Th . , 21 . Mbr . Die gestern abend äbgehaltene
Bertrauensmännerversammlung der Zrntrumspartei beschloß einstimmigin der Rachtvahl zum Reichstag für den agrarischkonservativen Kandi¬
daten Arnstadt einzutreten.

C a g e § ' R u n ö s ch a u.
Deutsches Reich .

= Berlin , 21 . Febr . (Tel . ) Die Kaiserin richtete an das unter
ihrem Protektorate steherrde deutsche Komitee für die Errichtung einer
Zentralanstalt zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit ein Hand¬
schreiben , in dem sie ihre Befriedigung über den Bericht des Geschäfts-
ausschusses ausdrückt, nach welchem die Mittel zur Ausführung dieser
Zentralanstalt zum großen .Teile bereits gesichert sind . Die vorgelegten
schönen Pläne hätten die Zustimmung des Kaisers und ihre, der Kaiserin ,
bereits gefunden . Sie hoffe , daß es in nächster Zeit schon möglich sein
werde, den Bau zu beginnen, und genehmigt , daß der Anstalt der Name
Kaiserin Auguste - Viktoria-Hans zur Bekämpfung der SäuglingsfterKich -
keit im Deutschen Reich beigelogt werde .

hd Berlin , 21 . Febr . (Tel . ) Im preußischen Abgeordnetenhaus«:
wurde heute der Etat des Ministeriums des Innern weiter beraten . Mi¬
nister von Bethmann -Hollweg erklärte u . a . , daß er die Frage der Ani-

gebracht, " sagte sie schließlich . „Ich Hab ' ihn vor einigen Jahrenverloren , und als Sie nun kamen und sich nach einem see¬
befahrenen Mann erkundigten, dachte ich . Sie brächten mir am
Ende Nachricht .

"
„ Tu kannst .doch wohl sehen, Mutter, " sagte das junge

Mädchen, „daß dieser Herr jemand anders sucht . Du hältst , ihn
bloß auf , Kapitän Tanger zu finden .

" '
„Wenn er schon jahrelang nach ihm sucht," sagte die alte

Frau mit mildem Lächeln , „ dann werden die paar Minuten auch
keinen Unterschied machen .

"
„Sicher nich," antwortete Bröhan mit einer Stimme , die cr

sich vergeblich bemühte , kräftig erscheinen zu lassen . Wenn Sie
sagen, verloren, Madam , meinen Sie natürlich verreist? "

„ Fünf Jahre, " sagte die alte Frau , ihren Kopf schüttelnd,und faltete die Hände in ihrem Schoß . „Wie lange sagten Sie ,daß Sie schon nach Kapitän Tanger juchen ?"
„Sieben Jahr "

, erwiderte der §Ätpitän mit einer Ruhe , die
ihn selbst in Erstaunen setzte.

„Und Sie haben noch die Hoffnung nicht aufgegeben? "
„Nich so lange ich lebe, " sagte der andere und studierte den

Teppich.
„ Genau so denk'

ich auch," meinte die alte Frau energisch .
„ Was wird das für ' ne Ueberraschung sein , wenn Sie ihn

finden ! "
„ Für alle beide, " sagte das junge Mädchen .
„Es waren fünf Jahre her im letzten Mai — am 21 . Mai, "

sagte die alte Frau , „daß ich meinen armen Mann zuletzt gesehen
habe. Er . . .

"
„ Aber das hat doch wirklich kein Interesse für den Herrn .Mutter, " unterbrach sie das junge Mädchen .
„Aber das interessiert mich sehr, Madam, " sagte der Kapitän

trotzig , „und denn , wenn ich hinter dem armen Tanger hersuch ' ,iver weiß, ob ich dabei nich auch auf den Anderen stoß '
.
"

„Ach, wer weiß , was nicht alles möglich ist, " sagte die alte
Frau . „Es sucht schon ein Herr hinter ihm her — Herr
Schröder , der Bräutigam meiner Tochter .

"
c(F °rtschung folgt. ) . p ”

Kapitän Aröljans Werbung .
Ein humoristischer Seeroman von W. W. Jacobs .

(3. Forti »»««». ) t, 'iHti».
12. Kapitel .

Kapitän Bröhan verfolgte ganz erhitzt vom Gehen und vom
Aerger seinen Weg , aber die Zeit , die er damit hingebracht hatte,
um nichtssagende Worte mit seinem Steuermann zu tauschen ,
war nicht mehr einzuholen. Er hatte schon oft zuvor Gelegenheit
gehabt, trübsinnige Betrachtungen über den Schritt seines Wildes
anzustellen, besonders zu Zeiten , wenn er fühlte , daß er fast
genügend Mut gefaßt habe , um sie anzureden. Heute kam ei-
gerade rechtzeitig , um sie im Vordergarten eines kleinen Hauses
verschwinden zu sehen, an dessen Tür sie mit ausdrucksvoller Kraft
klingelte. Sie trat gerade in das Haus , als er die Gartenpforte
erreichte .

„Ter Deubel hol den Steuermann !" sagte er gereizt — „und
den Jungen "

, fügte er hinzu, von dem W/unsch beseelt, streng
unparteiisch zu sein .

Er ging ziellos langsamen Schrittes weiter , bis die Häuser
zu Ende waren und die Straße sich in einen vop hohen Bäumen
beschatteten und von Hagedornhecken eingefaßten Weg verwan¬
delte. Diesen spazierte er eine kleine Strecke entlang . Dann
befühlte er aufgeregt einen Zettel in seiner Jackentasche und trat
den Rückweg an.

„ Ich will sie auf jeden Fall sehen und sprechen"
, murmelte

er. „Los dafür ! "
Er spazierte langsam zu dem Hause zurück und mit klopfen¬

dem Herzen und einem Erstickungsgefühl in der Kehle ging er
zur Tür und ließ die Klingel ein leises Geflüster vollführen . Es
war so leise , daß er, nachdem er eine ganze Weile gewartet hatte,
zu dem Schlüsse kam , es sei nicht gehört worden, und von neuem
den Griff erfaßte . Ta wurde die Tür plötzlich geöffnet und der
Griff glitt aus seinen Fingern und fuhr mit einem lauten Spek--
takel , der ihn erzittern machte, zurück . Eine ältere Frau mii
weißen Haaren öffnete die Tür . Sie unterdrückte ein Zusammen¬
fahren und sah ihn fragend an .

„Kapitän Tanger zu Hause? " fragte der Kapitän , dessen
Nerven durch die Klingel ganz in Unordnung geraten waren .

„ Wer? " fragte die Frau .
„Kapitän Tanger "

, wiederholte der Kapitän errötend .
„Hier wohnt keiner , der so heißt, " sagte die alte Frau . „Sind

Sie sicher , daß Sie zu Kapitän Tanger wollen?"
„Ganz, ganz sicher nich "

, antwortete Bröhan wahrheits¬
gemäß.

Die alte Frau sah ihn prüfend an . „Wollen Sie herein¬
kommen ?" fragte sie langsam, und ohne ihm erst Zeit zu lassen ,nein zu sagen , ging sie ihm in das kleine Vorderzimmer voran .Der Kapitän folgte ihr mit dem Gewissen eines Fuchses , der in
einen Geffügelhos eingeladen wird, und blickte , auf der Stelle
stehend bleibend , unbehaglich auf das junge Mädchen, das sich
bei seinem Eintritt erhoben hatte.

„Dieser Herr fragt nach einem Kapitän Tanger, " wandte
sich die alte Frau an das junge Mädchen . „ Ich dachte, er . . . .
er ist nicht ganz sicher , ob es Kapitän Tanger ist . zu dem er hin
will . . . er könnt ' am Ende Nachrichten bringen, " schloß sie
ohne Zusammenhang.

„Tas ist kaum anzunehmen, Mutter )
" sagte das junge

Mädchen , das den kühnen Seemann keineswegs freundlich an¬
blickte . „Hier wohnt kein Kapitän Tanger , Herr .

"
„Suchen Sie schon lange nach ihm?" fragte die Mutter .
„Jahrelang "

, sagte der andere, sich vergessend .
Die alte Frau seufzte teilnehmend. „Wollen Sie nicht Platz

nehmen?"
„Tanke," sagte der Kapitän , und setzte sich auf den Rand

des Sophas .
„Sie sind nicht ganz sicher in betreff des Mannes ? " fragte

das junge Mädchen kühl .
„Er . . . er klang so wie Tanger, " murmelte der Eindring¬

ling mit leiser , bescheidener Stimme . „Es kann aber auch Langer
oder Wanger oder selbst Stanger gewesen sein . . . beschwören
kann ichs nicht .

"

_ Tie alte Frau legte die Hand an die Stirn . „Ich dachte .Sie hätten mir vielleicht Nachricht von meinem armen Manne



vette ss. -tt. 88.
Mirkneipen gründlich geprüft habe. Die verbündeten Regierungen wür¬den di« vollständige Beseitigung solcher Kneipen in Erwägung ziehen .Der Antrag BrSmel auf Erhöhung der Schutzmannsgehälter wurde andie Budget- Kommission verwiesen. Morgen erfolgt der Schluß der
heutigen Beratung . Außerdem Interpellation wegen des Redener Berg¬werks - Unglücks und Berg- Etat .

= Berlin , 21 . Febr . Aus der deutschen Armee werden die Haupt¬leute v. Enkelin vom großen Generalstab , Kundt vom 26 . Infanterie¬regiment , v . Troschke vom 74 . Infanterieregiment und Rittmeister
v. Becker vom 23 . Dragonerregiment nach Japan entsandt . Sie gehen
zunächst , die beiden ersten über Sibirien , die Mandschurei nnd Korea,die beiden letzten über Amerika nach Tokio und werden dann den
einzelnen japanischen Regimentern zugeteilt . Der Aufenthalt der
Offiziere ist auf zwei Jahre berechnet.

— Berlin , 21 . Febr . (Tel . ) Ter „Reichsanzeiaer" veröffentlicht
eine Bekanntmachung betreffend die Einrichtung und d 'n Betrieb
der zur Anfertigung von Zigarren bestimmten Ai >«gen .

— Berlin , 31 . Febr . Zu den deutsch-französischen Handelsver -
tragsvcrhandlungen erfährt die „T . Wein .-Z .

" aus , wie sie sagt, zu-
verläsfrgster Quelle , daß von der Reichsregierung noch ein kleiner
Nachlaß unter den 15 Mark -Satz des italienischen VertragstarncS für
Bcrschnittweine gegenüber Spanien kcnzediert werden dürfte , daß aber
höchstens 1 .50—2 .00 M unter dieser, Satz hcrabgegangen wird.

sich Berlin , 21 . Febr . Die Berkchrseinnahmen der deutschen Eisen¬
bahnen im Monat Januar d. Js . betrugen nach der im Reichseisenbahn¬
amt aufgestellten Uebersicht aus dem Personenverkehr 39 808 583
gegen das Vorjahr mehr 577 155 M , und aus dem Güterverkehr
122 388 763 M , gegen das Vorjahr mehr 7 217 425 M .

Uersöhnnng zwischen AückeSnrg nnd Detmold .
= Detmold, 21 . Febr . Außerhalb der deutschen Bundesstaaten

Lippe und Schaumburg -Lippe ist es wenig beachtet worden, so schreibt
die „Neue Gesellschaft ! . Korresp." , daß jüngst in beiden Fürstentümern
kleine amtliche Kundgebungen erfolgt sind , denen die Tatsache zu ent¬
nehmen ist , daß der Friede zwischen ihnen nunmehr öffentlich ge¬
schlossen worden ist. Von Detmold aus wurde bekannt gemacht , daß
der Fürst Leopold IV . zur Lippe dem Bückeburger Hofe am 19 . oder
20 . Februar einen Antrittsbesuch abstatten werde. Inzwischen starb
des Fürsten Schwester, die Prinzessin Mathilde zu Lippe, und so hat
der Besuch vorläufig aufgeschoben werden muffen. Anderseits ordnete
der Fürst Georg zu Schaumburg -Lippe für seinen Hof eine vierzehn¬
tägige Trauer um die Prinzessin des Bruderstaates an — zum ersten
Male trauert man in Bückeburg offiziell um ein Mitglied der Linie
Lippe-Biesterfeld . ES bleibt immerhin erfreulich , daß demnach dieser
häßliche Fürstenzwist, der dem Ansehen Deutschlands wenig förderlich
war , endgültig aus der Welt geschafft ist .

Oesterreich-Ungar«.
— Budapest, 21 . Febr . (Tel . ) Der Unterrichtsminister Aponnyi

hat im Abgeordnetenhaus« einen Gesetzentwurf über die Boltsschule
cingebracht. Der Entwurf setzt für die Lehrer einen Mind stgehalt
von 1000 Kronen fest . Die Volksschulen in nicht ungarischer Unter¬
richtssprache sollen weiter bestehen bleiben, aber verpflichtet sein, die
ungarische Landessprache als Lehrgegenstand einzuführen . Auch solle
diesen Schulen eine staatliche Unterstützung nur dann gewährt werden,
wenn sie den staatlichen Lehrplan annchmen .

Das ungarische Abgeordnetenhaus hat heute den Gesetzentwurf
betreffend die obligatorische Kranken- und Unfallversicherung an.

England.
= London , 21 . Febr . ( Tel . ) Im Unterhaus fragte gestern Ashley

( kons . ) an , ob die Mächte schon ein Programm für die Haager Kon¬
ferenz festgesetzt hätten . Es müsse die Frage der Abrüstung der Kon¬
ferenz unterbreitet werden. Schatzkanzler Asqnith erwiderte an Stelle
de§ abwesenden Premierministers Bannermlln , es fei noch keine end¬
gültige Vereinbarung d :fzü 'glich der Bcratungsgegenständc gsstroffen
worden.

Schatzfekretär Grey erklärte in Beantwortung einer Anfrage , es
seien keine Eisenbahnkonzeffionenin Marokko vergeben worden.

fad London . 21. Febr . (Tel .) Heute Nacht hat das englische
Unterhaus mit einer Mehrheit von 255 Stimmen den konser¬
vativen Antrag abgelehnt , der einen allbritischen Zoll -
Verein als wünschenswert bezeichnet . Balfour , sowie Ansten
Cliamberlain , der Sohn des bekannten Staatsmannes , hielten
zündende Reden zu Gunsten tzeS allbritischen Zollvereins , den
der liberale Handclsminister bekämpfte . Die Verhand¬
lungen waren sehr lebhaft und teilweise unruhig . Die
Adresse an den König wurde dann angenommen.

Türkei.
— Konstantinopel, 21 . Febr . ( Tel . ) Nachdem die Schutzmächte

Kretas den von der Nationalversammlung ausgearbcitcten neuen
Verfassungsentwurf für Kreta gebilligt haben, berief der
Oberkommissar die Nationalversammlung auf den 21 . Februar ein,
um ihr dies mitzuteilen und den Verfassungseid abzulegen . Tie ge¬
genwärtige Regierung wird hierauf sofort demissionieren und bis zur
Wahl einer neuen Kammer durch ein Uebergangsministerium ersetzt
werden, da die neue Regierung aus der seweiliaen Kammermchrhcit
hervorzugehen hat . Die neue Kammer tritt am 14. Juli zusammen ;
die Wahlen sollen im Mai stattfinden .

Amerika.
---- Newyork , 21 . Febr . Beide Häuser nahmen die Marine¬

bill an , welche zwei Schlachtschiffe von je 20 000 Tons und zwei
Torpedojäger vorsieht , sowie für Unterseeboote 3 000 000 Tost .

Vcrotscrie Q t e ff C. Mittagblatt . Freitag den 22 . Februar 1907 .
hestiniint . Die Senatsdebattc ergab lt . „ Frkf . Ztg .

" eine ziemlich
starke Opposition gegen die nene Finanzbill , so daß deren An¬
nahme zweifelhaft ist.

Perionalverauderungett
im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe

Etatmäßig angestellt: als Postaffiftent : der Postanwärter Mar
Gertler in Karlsruhe ; die Telegraphengehilsin Elisabeth Krebs kn
Mannheim .

Versetzt : die Postassistenten : Anton Tiehm von Eiseniak nach Mann¬
heim , Christian Trcilorn von Wertheim nach Heidelberg, Albert Greu¬
lich von Bruchsal nach Mannheim , Heinrich Wcißenbcrger von Rastatt
nach Nußbach (Renchtal) , Hugo Wirch von Mannheim nach Karlsruhe .

Badische Chronik .
Sä Mannheim , 21 . Febr . Eine Bürgerausschußsitzung findet näch¬

sten Dienstag statt . Auf der Tagesordnung stehen u . a . folgende
Punkte : Beschaffung von 12 Motorwagen für die elektrische Straßen¬
bahn (Kostenaufwand 192 000 JO , Erwerbung des alten LeihhauS-
gebäudes zum Betrag von 105 000 <# ; zur Anschaffung einer auto¬
mobilen Tampffeuerspritze werden noch 7600 M angefordert . 25 000
Mark sind hierzu schon bewilligt.

* Mannheim , 21 . Febr . Zur Verhaftung der Ehefrau deS
Kaufmanns Sasti Silberstein wegen tätlicher Mißhandlung ihres
Kindes , ist zu berichten , daß die Frau infolge des Ergebnisses der
Sektion aller Voraussicht nach auf freien Fuß gesetzt wird , weil
keine absolute Gewißheit darüber besteht , daß die Mißhandlungen
die unmittelbare Ursache des Todes des Kindes sind . Ter Körper
des Kindes wies wohl zahlreiche von Schlägen herrührende Ver¬
letzungen auf , wovon eine Verletzung ani Kopfe wohl die tödliche
gewesen ist, es wurde aber auch festgestellt . daß das Kind an einer
vererbten Krankheit litt und daß es eine äußerst schwächliche Kon¬
stitution besaß . Umso verabscheuungswürdiger scheint aber bei
diesem Zustande des Kindes die brutale Behandlung des Kindes
durch die Mutter . — Ter Streik der Zimmerer bei den Aus¬
stellungsarbeiten wurde heuiemitlag durch Vergleich beendet . Tie
Zimmerer erhalten den verlangten Stundenlohn von 65 Pfennig
und zwar bis zum Schluß der Ausstellung .* Mannheim , 21 . Febr . Heute nacht wollte eine Fra « ihren
Mann , der in einer Wirtschaft in R 1 saß , nach Hause bringen
nnd geriet in Wortwechsel . Nachdem der Mann (ein Kellner )
seine Frau schon in der Wirtschaft mißhandelt , ging er ihr auch
auf die Straße nach, warf sie zu Boden und trat ihr auf den Leib
und ins Gesicht, so daß sie halb bewußtlos liegen blieb . Der
Mann ging gleich darauf wieder in die Wirtschaft zurück, ohne sich
um sie zu kümmern . Durch das laute Stöhnen kamen Passanten
herbei , hoben die stark verletzte nnd blutende Frau auf und
brachten sie in ihre Wohnung .

A Heidelberg, 21 . Febr . Ter städtische Voranschlag für 1907 siehtin laufenden Einnahmen 1 758 913 t % vor. Die Ausgaben sind auf
3 046 922 M veranschlagt. Es ist eine Erhöhung des Umlagrfußes von
50 auf 52 4 erforderlich. Tie Steuerkapitalien betragen 248 510 808
Mark.

Heddesbach , Amt Heidelberg , 21 . Febr . Wie fast überall ,
so hat auch hier der unheimliche Gast „Influenza " Einzug ge¬
halten und tritt in verschiedenen Stadien ans.* Wei » heim . 20 . Febr . Der Gemeinnützige Verein
beschloß , am nenen Bismarkdenkmal eine große Schmucka » läge
erstehen zu lassen . — Am Sonntag Laetare ( 10. März ) wird wieder
ein S tun mertagszng stattfinden.

tfP Arühk ( A . Schwetzingen) , 21 . Febr . Bei den Grabarbeiten
zu einem Neubau wurde ein menschliches Skelett gesunden. .

W Rastatt , 21 . Febr . Dem hiesigen Gemeinderat ist eine
Petition zugegangen , in welcher gebeten wird , Mittel und Wege
zu suchen , um in Rastatt eine Realschule mit der Erweiterung ^-
fähigkcit zur Lberrcalschnle ins Leben zu rufen .

= Lahr , 21 . Febr . Wie der „Lahr . Ztg .
" von maßgebender

Seite mirgetcilt wird , hat der Großh . Oberschulrat die proviso¬
rische Einrichtung des für Lahr in Aussicht genommenen Lehrer¬
seminars cndgiltig genehmigt . Damit ist das Seminar für Lahr
gesichert.

5 St . Blasien, 21 . Febr . In Beenden brannte .das Anwesen des
Landwirts Ferdinand Jscle nieder. Der Schaden beträgt 12 000 JC .

a | s Hremmeksbach ( I . Schwarzwald ). 21 . F -br. Die Ge¬
mein d e n m l a g e mußte für das laufende Jahr auf 92 Pfg . e r -
höht werden. Der Grund hiefür liegt in der Hauptsache in Bau¬
kosten am Schulhanse .

A Köhrente ( Amt Pfllllendorf ), 20 . Febr . Der 65 jährigeLandwirt Georg Rößler siel so unglücklich von einer Treppe , daß
er einen schweren Schädelbrnch erlitt . Nach einigen Stunde »
starb Rößler an seinen Verletzungen.U- Tteverlingen n . A . 21 . Febr. In der Gemeindeversamm -
lnng wurde der Voranschlag pro 1907 einstimmig genehmigt. Die
Umlage ist wie voriges Jahr ans 60 Pfg . festgesetzt .* Konstanz , 21 . Febr . Auf einer Bank in der Seestraße ver
übte gestern abend der 18 Jahre alte Schüler Oskar Bender , ge.

ürtig aus Adelsheim , einen Selbstmord durch zwei Rcvolvcr -
chüssc in die Schläfe , welche den sofortigen Tod herbeisührten .* Vom Bodensec , 21 . Febr . Tie Affäre Schelhas -Cramm ,die s. Zt . so viel Aufsehen erregte , scheint noch nicht zur Ruhe zu
ommen . Wie man der „Fr . Stimme " mitleilt , ist der in der

Sache , vielgenannte Oberschaffner Mardep neuerdffigs wieder
verhaftet worden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 2 . . Februar .* Aus dem Hofbcricht . Leine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog empfing gestern vormittag den Obersthofmarfcholl Grasen
von Ändlaio und den Minister Dr . Schenkel zur Vortragserstat¬
tung . An der Mittagstafel nahm Ihre Kaiserliche Hoheit Prin¬
zessin Wilhelm teil . Im Laufe des Nachmittags hörte Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimerats
Tr . Freiherrn von Babo und des Legationsrats Tr . Seyb . K . Z .

— In dem Befinden I . K. H. der Kronprinzessin von
Schweden sind stete Fortschritte wahrzunehmen , wenn dieselben
auch langsam sind . Ihre Königliche Hoheit hat das Bett noch
nicht verlassen . Ter Rückgang der katarrhalischen Affektion ist
ein durchaus günsttger . Der Kräftezustand läßt noch zu wünschen
übrig .

8 In unserem Expeditionsferister sind neu ausgestellt Bilder von
dem verstorbenen italienischen Dichter Giosue üarducci , ferner von Pro -
feflor Behring , der in letzter Zeit Gegenstand heftiger Angriffe in der
französischen Presse geworden ist , und seiner Versuchsstation.

□ Der zweite Abend für Hcimatkunst, veranstaltet von dem Ev .
Männerverein der Weststadt, wird nächsten Sonntag den 24 . Februar ,abends 8 Uhr im Gemeindehause, Blücherstraße 20 , stattfinden . Für
diesen Abend sind Darbietungen von Werken der Dichter und Schrift¬
steller: Alberta von Freichorf. Tr . H . Leser und Hermine Billinger , der
Komponisten : Gertrud Döring , A. v . Dusch , Alfred Lorrntz , Margarete
Schweitert und Hans Vogel in Aussicht genommen. Nachdem der am
vorigen Sonntag stattgehabte 1 . Abend einen so schönen künstlerischen
Verlauf genommen hat , darf man auf diesen 2 . Abend mit Interesse
entgegensetzen . Eintrittskarten für Nichtmitglieder, reservierte Plätze,
sind im Vorverkauf in der Auchhandlung von Müller u . Gräff am Mühl¬
burgertor und abends an der Kasse zu haben. ( Siehe Inseratenteil . )ss Ter Verein der Württemberger und der Württembergische Ka -
valleristen-Berein begehen am Samstag den 23 . Februar , abends t ->9
Uhr, im unteren Saale des Cafe Nowack den Geburtstag des Königs von
Württemberg . Ein reichhaltiges Programm verspricht einen unter¬
haltsamen Abend , den ein Tanz beschließen wird.

S Die Freie Metzger-Innung Karlsruhe veranstaltete letzten
Sonntag im kleinen Festhalle-Saal ihre ' diesjährige Abenduutcrhal -
tung mit Konzert und Ball . Die Festlichkeit kann in jeder Weise als
eine wohlgelungene bezeichnet werden . Der 1 . Vorsitzende . Herr
Metzgermeister Wilhelm Dietrich, begrüßte die erschienenen Ehren¬
mitglieder , Gäste und Kollegen mit herzlichen Worten und schloß seine
Rede mit einem dreifachen Hoch auf das Metzgergewerbc. Hierauf
erfolgte ein gemeinschaftlichesEssen . Im Namen des Metzger-Gchilfcn-
VereinS dankte Herr August Dennig jr . in einer schwungvollen Rede
der Innung für die freundliche Einladung und wies besonders auf das
gute Einvernehmen der Meister und Gesellen hin, sein Hoch aalt dem
Blühen und Gedeihen der Metzger-Jnnung . Der Frauen gedachte in
schönen Worten Herr Metzgermeister Fichter. Der Tanz , dem Jung
und Alt huldigte, hielt noch die Anwesenden bis zur Morgenstunde
beisammen.

si- Der Artillenebund „St . Barbara " veranstaltete am ver¬
gangenen Samstag im Saale zum „grünen Berg " sein Kostümfest , zu
dem sich die Mitglieder zahlreich eingefunden hatten . Sämtliche Vor¬
träge ernteten großen Beifall . Die Preisrichter hatten keine leichte
Aufgabe, unter den Kostümierten die besten auszuwählen . Der im Saale
aufgestellte Tanz -Automat wurde von den Tanzlustigen eifrig benutzt .

22 Der Karlsruher Schachklub , dessen Gründung noch in die 60er
Jahre des verflossenen Jahrhunderts zurückreicht , hat sich in einer am
26 . Januar im Cafe Bauer abgehaltenen gutbesuchtcn Generalver¬
sammlung neu konstituiert . Bei dieser Gelegenheit haben sich sofort
40 Herren als Mitglieder eingezeichnet, was um so erfreulicher war ,
als die hiesigen Schachfreunde, vielfach zersplittert , wenig Neigung
zeigten, einem Schachklub anzugehören , In den Vorstand wurden ge¬
wählt die Herren : Fudickar 1 . Vorsitzender. A . Sartori . 2. Vorsitzender,
M . Eifiuger , Schriftführer . M . Mansbach, Schatzmeister, und Franz
Hug und I . Rosenfelder, Beisitzer. Neben der Förderung des könig¬
lichen Spiels hat fick der Vorstand die Aufgabe gestellt : 1 . die möglichste
Vereinigung aller hier ansässigen Schachkräfte: 2 . die Schaffung einer
ausreichenden Schachbibliothek und eines guten Spielmaterials . . Als
erste Veranstaltung wurde ein Klubturnicr beschlossen, das nach der
Einzeichnungsliste zu entnehmen, eine rege Beteiligung verspricht.
Durch den einstimmigen Beschluß, dem Deutschen Schachbuud beizu¬
treten . bekundet der Klub, daß er in Zukunft auch mit größeren schach-
lichcn Veranstaltungen (Kongresse ) rechnet. Zum Klublokal wurde
das Cafö Bauer bestimmt und ist daselbst täglich von 8—8 Uhr Spiel *
gcgelenheit ; offizielle Klubabende find Mittwoch und Samstag abend
von 8 Uhr ab im Voreinszimmer . Gäste ( auch Damen ) sind will-
kommen . Besondere Erwähnung verdient ein in den neuen Statuten
geschaffener , Paragraph , wonach nur vorübergehend hier weilende
Schachspieler als außerordentliche Mitglieder zu mäßigen Bedingungen
Aufnahme finden können.

Theater , Knast und Wissenschaft .
--- Kamkurg , 21. Februar . (Tel .) Der ' langjährige Chef¬

redakteur des „Hamburger Fremdenblcitt "
. Dr . M e n ck. ist g e st o r b e n.

— Stockholm , 22 . Febr . Universttätskanzler und früherer
Ministerpräsident Boström ist gestern gestorben .

D . London, 20 . Febr . Tie deutsche Opernsaison in London wurde,
wie bekannt, des errungenen Erfolges wegen nach der ursprünglich ab¬
gelaufenen vierwöchentlichen Spielzeit um zwei Wochen ( vom 11 . bis
23 . d . M . ) verlängert . Zur allgemeinen Ueberraschung wurde aber
nach Ablauf der ersten dieser zwei Wochen , am vorigen Samstag ( 16.
d. M . ) , durch Anschlag im Coyent Garden -Theater bekannt gegeben ,
daß die Saison an diesem Abende bereits wegen der andauernden Un¬
päßlichkeit des Heldentenors, -Herrn Van Dyck , der auch der Leiter des
Unternehmens war , geschlossen werden müffe, was auch mit der Aus¬
führung der „Lustigen Weiber von Windsor" geschah. Bei dem Um¬
stande als Ersatzkräfte für Herrn Van Dyck vorhanden waren , erregte
diese Motivierung ein gewisses Befremden und dieses wird jetzt durch
die Mitteilung des „Daily Mirror " gerechtfertigt , daß Herr van Dyck
bereits am Samstag nach dem Kontinent abgcreist sei und daß gewisse
finanzielle Schwierigkeirn entstanden seien , infolge deren sich einige der
beschäftigt gewesenen Kräfte in Verlegenheiten versetzt fänden .

Rur die Choristen und Choristinnen seien ausgezahlt worden, die
leitenden Kräfte hätte man aber auf den Montag vertröstet . Als sie
sich dort einstellten, fand sich aber niemand im Bureau vor und ein
zweier gemeinsam abgestatteter Besuch am Dienstag war von dem¬
selben negativen Erfolge beglcftct. Die Forderungen der Sänger
und Sängerinnen bewegen sich zwischen 1000 und 4800 Mark . Viele
waren auf den Bezug des Geldes allerdings nicht angewiesen und
sind abgereist; andere aber erwarteten die Zahlung und sehen sich durch
die eingetretene Stockung bei den noch unbezahlten Hotelrechnungen
schweren Verlegenheiten ausgesctzt.

Ein gemeinsam dem Syndikat in der City abgestatteter Besuch
brachte die Versicherung ein, daß die größten Bemühungen gemacht
werden würden , um die Forderungen der Künstler zu befriedigen.
Einige von ihnen haben außerdem im Hinblick auf die « erlängrrung
der Saison vorteilhafte Engagement » in Deutschland «bgelehnt, was
ihren Verlust noch empfindlicher gestaltet. Der ganze Vorfall , der noch

der Aufklärung bedarf , ist äußerst bedauerlich und dürfte sich der Ver¬
anstaltung einer neuerlichen deutschen Opernsaison ttt Eovent Garden
sehr hinderlich erweisen. .

Der frühzeitige Schluß des Theaters hat es auch mit sich gebracht,
daß eine gewisse Anzahl Choristen und wie es scheint auch einzelne
Solisten am Mittwoch abend den Dampfer „Berlin " zur Ucberfahrt
benutzten und infolge dessen bei der Strandung desselben sämtliche
ihren Tod fanden.

Gerichtszeitung
A Karlsruhe , 20 . Febr . Sitzung der Strafkammer III . Die

Berufung des Bureaugebilfen August Eduard Amandus Keller aus
Memmingen, zuletzt in Bulach wohnhaft , den das . hiesige Schöffengericht
wegen Unterschlagung zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt hatte , mußte
wegen Nichtwahrung der Ladungsfrist vertagt werden.

Tie Anklagcsache gegen den Taucher Fritz Bachmann aus Bruchsal
wegen Beleidigung wurde von der Tagesordnung abgcsctzt .

In der Ncujalwsnacht verübten in dem Orte Tiedelsbcim mehrere
Burschen allerlei Unfug und Sachbeschädigung , so daß die Polizei zum
Einschreiten gezwungen war . Sie nahm einen der Burschen namens
Gustav Tittes fest, weil er mit einem Revolver eine Fensterscheibe ein¬
geschossen hatte und verbrachte ihn jn den Ortsarrest . Zwei feiner
Freunde , der Fabrikarbeiter Wilhelm Hölzle und der Schlosser Wilhelm
Tittes , beide aus TiedelSheim, beschlossen, ihren Kameraden zu be-
freikn und ihm die Freiheit wiederzugebcn. Sie begaben sich vor das
an das Rathaus angebaute Arrestlokal und Hölze versuchte , während
Dittcs Wache stand , dessen Türe aufzusprengen . Da dies nicht gelang,
holte Hölzle einen großen Stein herbei und begann damit gegen die
Wand des Arresthauses zu schlagen . Die leicht aufgcführte Backstein¬
wand gab bald nach und innerhalb weniger Minuten war in dieselbe
eine so große Ocffnung gebrochen , daß ein Mensch durchzuschlüpfen ver¬
mochte. Jn dem Augenblicke , in welchem Gustav Tittes aus feinem
Gcsängniffe entfliehen wollte , ertönte ein Warnungspfiff des Wache
stehenden Wilhelm Tittes , weil dieser das Hcrannahen des Polizci -
dienerS bemerkte . Daraufhin ergriffen Wilhelm Dittcs und Hölzle
die Flucht ; es wurde aber noch im Laufe der Nacht festgestellt , daß sic
die Täter waren . Ihren Zweck hatten sie jedoch erreicht, denn Gustav
DitteS konnte nicht mehr im Ortsarrest gehalten werden ; man mutzte

ihn frei lasten. Durch ihr Vorgehen für ' ihren Freund Gustav Tittes
zogen sich Hölzle und Wilhelm Dittcs eine Anklage wegen Beschädigung
eines Baues und wegen Gefangencnbefreinng zu . Das Gerickt ver¬
urteilte Hölzle zu 6 Wochen , DitteS zu 1 Monat Gefängnis . An jeder
Strafe kommen 28 Tage Untersuchungshaft in Abzug .

Das Schöffengericht Bruchsal bestrafte in seiner Sitzung vom 4.
Dezember den Taglöhner Herwann Bräutigam und den Bahnarbeiter
Adolf Tickgießer aus Langenbrücken wegen Körperverletzung mit je 2
Monat Gefängnis . Tie von den beiden Angeklagten gegen dieses Ur¬
teil eingelegte Berufung wurde als unbegründet verworfen.

Am Nachmittag des 6 . Januar entstand nach 5 Uhr in einer Scheuer
dcS GutshofeS „ Rohrbacher Hof " auf Gemarkung Bruchsal ein Schaden¬
feuer, durch das die Scheuer, ein Schopf und ein Pferdestall -erstört
wurden. Der Brand verursachte einen Gebäudoschaden von 12 000 Jl
und einen Fahrnisschaden von 8000 M . Es wurde sofort Brandstiftung
vermutet und diese Annahme erwies sich auch als richtig. Das Feuer
Ivar von dem auf dem Gute beschäftigten 17 Jahre alten Dienstlnecht
und Zwangszögling Fridolin Müller aus Nordrach gelegt woöden . Er
wurde zum Brandstifter , weil er nickt wieder in die Zwangserziehung
kommen wollte . Dieses Los stand ihm aber bevor, da er aus dem Gute
zwei Diebstähle begangen, die am 6 . Januar entdeckt wurden . Müller
hatte im Knechtczimmer im Oktober v . Js . dem Knecht Fischer einen
Dolch und am 1 . Januar dem Milchkutscher Groh einen Geldbeutel mit
17 M 50 H entwendet. Als man ihm mit der Anzeige bei der Gen¬
darmerie drohte, iveil er der Aufforderung , das gestohlene Geld heraus -
zugeb

'en , nicht Folge leistete , sagte Müller zu einem der Knechte : „Lieber
ins Jucksihaus, als noch einmal in die Anstalt in Flehingen ." Dort
war er im Jahre 1904 untergebracht worden, nachdem er zuvor trotz
seiner Jugend wegen Diebstahls und Betrugs gerichtlich bestraft werden
mutzte . Im September v. Js . kam er zu dem Pächter des Rohrbacher
Hofs in Dienst . Anfänglich führte er sich gut , bis dann die Dinge
sich ereigneten, die jetzt Gegenstand der Anklage bildeten . Ter Ange¬
schuldigte war geständig. Er erklärte , er habe befürchtet, dah , wenn
er wegen der Diebstähle angezeigt würde, er wieder nach Flehingen
komme. Er wolle aber lieber einen Strafe , als wieder dorthin zurück.
Deshalb habe er in der Scheuer das Stroh angezündet, damit dieselbe
abbrenne und er dann wegen Brandstiftung Vox Gericht komme. Ge¬
fragt nach dem Grunde seiner Abneigung gegen die Anstalt Flehingen
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8 Anfälle . Gestern nachmittag fuhr ein hiesiger Chauffeur mit

• ^ ^ itfahrzeug auf der Kaiserstraße einen Passanten vom Be-zir ! Bruchsal an , wobei letzterer derart zu Boden geschleudert wurde ,datz *" sich mehrere Verletzungen zuzog , und sich in ärztliche Behand¬lung begeben mußte . — Am gleichen Nachmittag verunglückte im Stadt ,

adifrhr Vrrsfr . Seite Z.
Telegramme der . .Gad. Dresse

- -- Wilhelmshaven̂ 21 . Febr> Der Kaiser verließ uml Uhr 00 Minuten das Linienschiff „Deutschland " und begab sichteil Rintheim ein lediger 3l" Jahre alter Taglöhncr Dieser half " t Begleitung des Admirals von Hollmann im Automobil zumMinem Arbeitgeber mit einem zweispannige» Lastwagen Gerüststangen Stationschef, Admiral von Bendcman», zur Frühstückstafel, anauf einen Bauplatz verbringen . Beim Befahren des unebenen Bau¬platzes erhielt der Taglöhner von einer Gerüststange einen Schlag aufden Kopf, so daß er zu Boden fiel und das Hinterrad feinen Kopferfaßte und ihm bedeutende Quetschwunden deibrachte. Er mußte iusstädtische Krankenhaus verbracht werden .

H »r. Witteik«»ge« ans der Karlsruher Stadtrats-Sitznug»om 21 . Februar 1907.
lieber die Feuerverfichcrung >der Fahrnisse der Stadt , über die bis¬her eine große Zcchl einzelner Verträge mit den hier vertretenen Ver -sicherungsg . sellschaften abgeschlossen war , soll eine einheitliche Policemit allen hier gemeiwdeumlagepflichtigen Gesellschaften abgeschlossenwerden .
Tie Lehrer an den Volksschulen der eingemeindetc« Borortesollen in der Weise allmählich in den Gehaltstarif der städtischenLehrer einrücken , daß ihnen bis zur Gleichstellung mit fenen all-

stihrlich 200 Mark Zulage gewährt werden ; auch sollen ihnendie Tienstjahre in den Vororten bei der Berechnung ihrer Pen¬sionsansprüche angerechnet werden.Bor einigen Tagen ist im

der 20 Personen teilnahmen. Abends fuhr der Kaiser im Auto,mobil nach dem Kasino , wo ein Herrenabend stattsand. Anwesendwaren die Flaggoffiziere, das Gefolge, Admiral v . Hollmannii . a.
— Plön , 22. Febr . Die Kaiserin ist gestern nachmittag in

Beglettung des Prinzen Adalbert hier angekommen .
— Kiel , 21 . Febr. Die Kaiserin verläßt heute Kiel ,besucht Plon und reist von dort nach Berlin weiter.— Homburg v. d. H. , 21 . Febr . Prinz und Prinzesiin Hein¬rich von Preußen sind heute nachmittag i Uhr im Automobil vonhier nach Frankfurt gefahren, um von dort nach einem kurzen

Besuch beim Prinzenpaar Friedrich Karl von Hesse» die Rückreisenach Kiel anzutreten.
— Amsterdam , 21 . Febr . Die Königin hat das Gesuch des

Kriegsministers und Unterchefs des Generalstabs , General Staat ,um Entlassung aus dem Heeresdienst genehmigt.
c= Haag , 21 . Febr . Nach einer amtlichen Meldung haben, die

holländischen Truppen am 19 . Februar bei Radjang auf Celebes eine_ D_„ . . „Badischen Landesboten " ein Artikel mit Bergfestung genommen . Sie harten ba&ei vier Verwundete , der Feindder Ucberschrifi „Wünsche und Schmerzen , Studt 'scher Geist in Karls - i hatte acht Tote , darunter drei Häuptlinge .ruhe " erschienen, durch dessen Ausführungen der Anschein erweckt wird ,
I s== daris , 21 . Febr . Zum Gedächtnis der Prinzessin Klementine<rlS sei eine Erhöhung der Stundendcputate der Volksschullchrcr an den z

von Koburg wurde heute in der Madeleinekirche eine feierliche Messestädtischen ‘ScfjufetT geplant . Denigegenülder ist festzustellen, dast das im ' Vertreter des Präsidenten Fallieres , des Minister -vorigen Jahre erlassene neue ^ rrsftarut Mer das Volksschulwssen die . p^^nventen Clemenceau , die Minister Pichon und Thomson , ferner HerrLehrer wie das alte zu wöchentlich 39 Unterrichtsstunden verpflichtet ,Während sie nach dem Elementarunterrichtsgesetz wöchentlich 32 Stunden ,zu erteilen hätten . Tatsächlich wurde allerdings wie sich ergeben hatdiese Vorschrift bisher nicht eingohalten , sondern erteilte ein Teil derLehrer weniger als 30 Stunden . Der Smdtrat hält sich aber nicht nurfür berechtigt, sondern auch 'für verpflichtet , grundsätzlich auf ordnungs¬mäßige Durchführung der genannten Vorschrift zu bestehen, vorbehaltlichnatürlich der Zulassung von Ausnahmen aus besonderen Gründen .Auf die Eingabe der Badischen Städte an das Ministerium des

und Frau Loubet , sowie andere hervorragende Persönlichkeiten bei¬
wohnten .

= > Paris , 21 . Febr . Aus Anlaß der ersten Hochzeit, die in Der
schismatischen Kirche in der Rue Legendre eingesegnet wurde , war einerheblicher Sicherheitsdienst in der Nähe der Kirche aufgebotrn worben .Die Polizei hatte jedoch keine Veranlassung , einzuschretten .— , London 21 . Febr . Im Oberhaus brachte Lord Newton einen
Gesetzentwurf beir . die Reform des Oberhauses ein . In der Absicht,den übermäßigen Einfluß des erblichen Elements zu beseitigen , sieht derInnern wegen der Fleischtenerung ist dem Stadtrat nachstehender Erlaß ^̂ - s-tzrntwurf vor, Ä- ß kein erblicher Peers im Oberhause sitzen könnedes Ministeriums zugegangen :

„ Wie bereits der in der Angelegenheit diesseits vorstellig gewor¬denen Abordnung der Städte der Städteordnung mündlich bekannt ge¬geben worden ist, hat die Großh . Regierung die Großh . Bevollmächtigtenzum Bundesrat s. Zt . angewiesen , behufs Abhilfe gegen die eingetreteneFleischtenerung für eine beschränkte Oeffnung der Grenzen und zwar ins¬besondere für die Zulassung lebenden Schlachtviehes aus Holland undDänemark einzutreten . Für die gleiche Maßnahme auch Frankreichgegenüber , wie dies in der dortigen Vorstellung vom 26 . Oktober v. Js .beantragt wurde und diesseits beabsichtigt war , konnten wir uns wegender erheblichen Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche in diesemLande , die auch gegenwärtig noch andauert und auf welche mit großerWahrscheinlichkeit auch der Ausbruch der Seuche in Oberelsaß und so¬dann im Großherzogtum zurückzuführen ist, nicht aussvrechen.Im übrigen möchten wir auf die Erklärung des Reichskanzlers beiden Verhandlungen über die inzwischen erfolgte Interpellation über die
Fleischteuerung im Reichstage Hinweisen und beifügen , daß nachdem die
König ! . Preußische Regierung als zuständige Behörde des an Hollandund Dänemark , angrenzenden Bundesstaats die Zulassung lebendenSchlachtviehs dieser Herkünste wegen scuchenpolizeilicher Bedenken ab-
golehnk hat , wir zu unserem Bedauern nicht in der Lage sind, weitereSchritte sn der gedachten Richtung zu unternehmen ."Beim Bürgerausschuß wird beantragt , daß der Firma Rohpro-dukten - Borbereitung zur Papierfabrikation , G . m . b . H . , hier , welcheein Grundstück im Bannwald von der Stadt zu 12 Jl 50 4 pro Qua¬dratmeter ersteigert hat , der Zuschlag unter den üblichen Bedingungenerteilt werde .

Ans den Nachbarländern .
= Darmstadt , 21 . Febr . In der Stadtverordnetenversamm¬

lung ' teilte der Oberbürgermeister Morneweg mit , die Regierunghabe ihm auf eine Frage hin mitgeteilt , daß es nicht an ihr liegenwerde, wenn die Schiffahrtsabgaben auf dem Rhein vom Bnudes-
rat genehmigt werden sollten .

— Kaiserslautern , 21 . Febr . Infolge starken Regengusseserfolgte It . „Pf . Pr .
" bei Wolfstein ein Stnllcneinstnrz , bei demdrei Arbeiter verschüttet wurden . Nach dreistündiger Rettung -?-

arbeit , währenddessen das Wasser im Stollen bis zur Brusthöhe
gestiegen war , gelang die Rettung der Verschütteten.4 Köngen (Wiirttkm 'g . ), 22. Febr. Gestern vormittag wurdeder B a h n w ä rt e r B a d er von der Maschine des Schnell¬zugs Tübiiigen-Stilttgan ersaßt und ihm der Kops tu Sürichühehalb durchgeschnitten, sodaß er sofort tot war.— Stratzbnrg i . Elf , 21 . Febr . In Maringen -Silvingenwurden die Bergleute Peter Zimmer, Vater und Sohn , von
einem sich loslösendeu Block getroffen . Der Vater war auf der
Stelle tot , der Sohn ist schwer verletzt.

bemerkte Müller , daß ihm dort das Essen zu schlecht geivcsen sei . Der
Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten wegen Diebstahls und
Brandstiftung auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis .

Die Berufung des Kaufmanns Johann August Mar Brodtmann
aus Neusatz a . O . , den :das hiesige Schöffengericht wegen Bettels zu1 Woche Hast und zur Ueberweisung an die Landcspolizeibehörde ver¬
urteilt hatte , wurde als unbegründet verworfen .

= Solen , 21 . Febr. (Tel .) Die diesige Strafkammer ver¬
handelte heute gegen 14 Mitglieder des Haiiptvorstandsdes polnischen Vereins Straz und zwar gegen den Vorsitzen¬den des Vereins, Koscielski , Reichs- und Landtagsabgeordneten,Prälat Stychel , Reichs- und Laiidtagsabgeordnetcii v . Dziem -
bowski , Reichstagsabgeordneten v . Mielzynski , Laudtags-
abgeordneten Mizerski , Fürst Zdislans Czartoryski , Stadtrat
Cegielski , Dr . Gantkowski , Dr . Kubacki - Pleschen , Dr .
Karaszewicz - Tuchrl , Rechtsanwalt Sevda - Kattowitz , Karl
Rose , Ingenieur in Friedenau bei Berlin , Apotheker SigismundGrochowski . Konditoreibcfitzer Ofitzner - Posen wegen Ue be r-
tretnng des V e re in s g e s c tz c s. Die Angeklagten werden
bis ans die Mitglieder des Reichstages und des 'Landtages . gegen
welche das Verfahren einstweilen eingestellt ist , zu je 30 Mk. Geld¬
strafe verurteilt . Durch Urteil wurde der Verein Straz
für einen politischen Verein erklärt , der staatsfeindlichen
Tendenzen huldigt .

stä Nürnberg , 20 . Febr . (Tel .) Das Kriegsgericht ver¬
urteilte den Artilleristen Max Troffer . der sahnenflüchtig ge.
worden war und nach seinem Geständnis Brandstiftung begangen
hatte, um ins Zuchthaus zu kommen und aus dem Soldaten -
stände entsernt zu werden , zu 4 Jahre Zuchthaus .

flcrtuitflitee .
hä Bromberg , 21 . Febr . (Tel .) Tie hiesige Polizei per

hastete den Architekten Stauellc wegen zahlreicher umfangreicher
Heirats -Schwindeleien. Derselbe hatte einer hiesigen Dame vor
Kurzem unter betrügerischen Vorspiegelungen 1800 Mark Zu
entlocken verstanden.

außer wenn er ein hohes Amt bekleidet lhat, oder wenn , er zweimal insUnterhaus gewählt worden ist , ehe er Peer wurde , oder wenn er alsWahl - Peer ( repräfentariiver Peers ) gewählt worden ist. Die erblichenPeers sollen Vollmacht erhalten , % aus ihrer Zahl zugewählie Peerszu -erwählen . Die Krone soll Vollmacht erhalten , Ivv Peers aus Lebens¬zeit zu ernennen , um eine Vertretung aller Interessen zu sichern. DieZoh der Bischöfe im Oberhause soll herabgesetzt werden . Eine Erklär¬
ung der Regierung wird bei der 2 . Lesung des Entwurfes erfolgen .

Ans Deutsch- südlvestafi ika.---- Berlin , 21 . Febr . Ein Telegramm aus Windhuk (Südwest¬afrika ) meldet : Reiter Richard Hörmng , geboren zu Lengend , früherim königlich-sächsischen 9 . Infanterie -Regiment Nr . 133 am 16. Febr .im Lazarett zu Keetmanshoop an Typhus und Ruhr gestorben ; Ge¬freiter Friedrich Stolpe , geboren zu Mollin , früher Dragoner -Regi¬ment Nr . 18, ist am 18 . Februar bei Warmbad von einem Ochsenwagengefallen , überfahren worden und sofort gestorben ; Gefreiter JosephSchramke, geboren zu Kischau, früher Infanterie -Regiment Nr . 173,am 11 . Februar nördlich Achab tätlich verunglückt.— Berlin , 21 . Febr . Ein Telegramm aus Buea (Kamerun )meldet : Unteroffizier Otto Runge , geboren zu Berlin , früher 1 . Garde -Ulanen -Regiment Nr . 16, im Januar in Garua am schwarzen Frasser -fieber gestorben.

Das Urteil im Buren -Putsch .
Kimberley, 21 . Febr . Ter Transvaalbnr Ferreiraund seine Genossen , die anfangs November des vorigenJahres von deutschem Gebiete in den Nordweste« derKapkolonie eingedrungen waren^ die Polizei -statiouen überfallen und eine» Aufstand ins Werkzu setzen versucht hatten, wurden heute zum Tode verur¬teilt . Bou den Verurteilten wurden Potgieter uud Re -ties zur Begnadigung empfohlen .

Ferreira behauptete, im Auftrag des Majors Sic¬hert von der deutschen Schutztruppe gehandelt zuhaben , um in der Kapkolonie Unruhe zu stiften . Der Staats¬anwalt verwarf indes diese Behauptung und misst dendeutschen Behörden keinerlei Schuld zu.Die Wahlen in Transvaal .
— Johannesburg , 21 . Febr . Nach den neuesten Meldungen sindbisher gewählt : 21 Fortschrittler und 7 Nationalisten , darunter HowGim und der Vizegouverneur Sir R . Salomon , 19 Bolkisten, 3 Arbeiter -parteiler .
Die Mitglieder des Oberhauses sind ernannt . Die Ernennungenwerden wohlwollend beurteilt . Die Bevölkerung beteiligt sich lebhaftan den Wahlen , die ruhig verlaufen sind.
Zu dem Wahlergebnis wird der „ Frkf. Ztg . " gemeldet : Trotz deserwarteten Wahlsieges der Buren und Nationalisten kann man den Aus¬

gang der Wahlen als moralischen Erfolg der kapitalistischen Parteien be^
trachten, deren Hauptführer gewählt wurden , während bedeutsamerwerse
die beiden wichtigsten Führer der Nationalisten geschlagen sind. Letztesbeweist , daß wenigstens die Stadtbewohner das richtige Gefühl für dick
Wichtigkeit der wirtschaftlichen Fragen haben, welche hier auf dem
Spiele stehen . Die Leiter der Finanzgruppen sowie auch die Bevölker¬
ung blicken vertrauensvoller in die Zukunft, da nach nunmehriger Klär¬
ung der Lage auf eine versöhnlichere Haltung seitens beider Parteien
gerechnet wird .

_

5ur Reform * u . Nevolutionsbewegnng in Nuhland.
— Köln , 21. Febr . Dem Zionistischen Zentrnlbureau ist aus

Warschau ein Telegramm zugegangen , das besagt : In Odessa wütete
während der Vereinsfeier der „Echtruffischen Leute " ein viertägiger
Pogrom . 259 Personen sind verwundet . (Frkf . Ztg .)

— Odessa, 21 . Febr . 60 bewaffnete Mitglieder des „Bundes des
Russischen Volkes" wurden verhaftet . Der Generalgouverneur droht
in einem heute ergangenen Befehl , den Bund aufzulösen . Man
glaubt , daß eine der Ursachen dieser Drohung die Einmischung der aus¬
ländischen Konsuln sei , ( Frkf , Ztg . )

Die russischen Dumawahleu.
= Petersburg , 21 . Febr . (Pet . Tel . -Ag.) Nach den bis

4 Uhr nachmittags eingelaufenen Telegrammen sind 355 Ab¬
geordnete gewählt, darunter 62 von der monarchistischen Parte ».
25 Gemäßigte, 21 von der Linken und 44 Nationalisten .

Unter den Mitgliedern der Rechten sind 27 Monarchisten
und 18 Oktobristen . Unter denen der Linken sind 39 Kadetten,
27 Angehörige der Arbeiterpartei , 36 Sozialisten und 7 Sozral -
Revolutionäre . Die Gesamtzahl der Abgeordneten der Rerchs -
duma beträgt 524 Rtttglieder.— Petersburg , 21 . Febr . Die Akademie der Wissenschaften
und die Universität haben zu Mitgliedern der Reichsduma ge¬
wählt Professor Eugen Trnbetzkoi (Partei der friedlichen Er
Neuerung) : Waffiliew (Kadett) , Mitglied der ersten Reichsduma,
ferner Marim Kowalewski , den Rektor der Universität von
Moskau , Manuislow (Kadett) , Grimm (Kadett) und Wernatzki
(Kadett) , Mitglied der Akademie .

hä iSketerovurg. 21. Febr. Der gestrige Wahltag verlief
für Petersburg ohne jeden Zwischenfall . Obgleich das
Resultat der Wahl erst heute abend bekannt werden kann , sagt em
großer Teil der heutigen Morgenblättcr voraus , daß die Oppo¬
sition gesiegt hat. Bisher zeigen die Wahlen folgende» Stand :
Bereits gewählt sind 273 Oppositionelle uud 8 3 Abge¬
ordnete der Rechten . _

Strandung des Dampfers „Berlin".
= London , 21 . Febr . Der erst heute mittag hier im Publi¬

kum bekannt gewordene Untergang des Dampfers „Berlin " von
der Great Eastern-Linie Harwich -Hoek van Holland in der Nähe
des Landungsdammes von Hoek van Holland erregt großes
Aufsehen und allgemeines Mitgefühl.

Der untergegangene Dampfer „Berlin " gehörte der Great
Eastern -Eisenbahngesellschast , die einen Schnelldampferdienft
zwischen dem englischen Hafen Harwich und dem .Hafen Hoek van
Holland an der Mündung der Maas unterhält . Der Dampfer
war ans Stahl gebaut, etwa 91 Meter lang und rund 11 Meter
breit . Er besaß zwei Schrauben, deren jede durch eine Separat -
Dreifach -Verbundmaschine von insgesamt über 5000 Pferdekräfren
bewegt wird , der Tonnengehalt beträgt 1775 . Gebaut ist der
Dampfer von der Earls Shipbuilding Company in Hüll ; er ist
10—12 Jahre alt . Noch vor kurzem war er von dem Board oi
Trade im Dock auf seine Seetüchtigkeit untersucht worden . Das
Schiff faßt insgesamt etwa 450 Fahrgäste erster und zweiter
Klasse.

Ter Dampfer war ziemlich pünktlich an der holländischen
Küste angekommen , was als Beweis dafür gelten kann, daß die
Maschinen nicht beschädigt waren . Die Reisenden des Schiffes ,
die London um halb 9 Uhr gestern abend verließen und um
10 Uhr von Harwich fuhren , sollten Hoek van Holland um 5 Uhr
5 Minute « morgens erreichen und um 12 Uhr mittags in Köln
ankommen, von wo der Zug 12 Uhr 16 Minuten weiter nach
Basel fährt , das er 8 Uhr 30 Minuten abends erreicht.

Unter den 91 Fahrgästen und etwa 50 Mann der Beman¬
nung , die den Tod gefunden haben , befanden sich 19 Sängernnd Sängerinnen des soeben hier in Covent Garden
Theater verkrachten deutschen Opern - Unterneh -
m e n s, sowie der englische Staatscourier Arthur Herbert . Die
Namen der verunglückten Reisenden sind bis zur Sttmde noch
nicht hier zu ermitteln . Der Kapitän des untergegangenen
Dampfers , Herr Prccious , war der Senior der Linie und galt als
ein besonders tüchtiger Offizier.

Die Berwaltting der Great Eastern-Babn scheint einstweilen
selbst noch nicht mehr über die näheren Umstände zu wissen , als
was durch Agenttirmeldung bekannt ist. Sie glaubt , das schreck-

= Bochum , 21 . Febr . Auf dem Wege von Sutum nach
Gelscnkirchen wurde heute früh lt . „ Frkf . Ztg .

" ein nach Gelsen¬kirchen fahrender Milchwagen, als dieser den ungesperrtenBahnübergang passieren wollte, vom Zuge ersaßt . Ter Milch¬händler Ritter aus Beckhausen und dessen Sohn wurden sofortgetötet. Wagen nnd Pferd wurden in Stücke gerissen .— St . Goar , 21 . Febr . Ein Schiffszusammenstoß schwererArt ist im Fahrwasser
'
zwischen St . Goar und Eaub an der soge¬nannten Hasenbach vorgetonimen. Der Schleppdampfer Stachel¬haus Nr . 2 fuhr mit 4 Schleppkähnen im Anhang talabwärts .Au der genannten Stelle begegnelen dem Schleppzug der Schlepp¬dampfer Raab Karcher Nr . 6 mit dem Schleppkahn Matthias im

Anhang, der zu Berg fuhr . Der Schleppkahn Matthias ließ nunans irgend einer Ursache aus dem Ruder und fuhr direkt gegenden StachclhauSdampfer, dem er den Radkasten cutzweischlng .Der ganze Schleppzug geriet auf diese Weise ans dem Kurs , wo
bei der Dampfer und seine vier anderen Schiffe noch weitere
schwere Schädigungen erlitten . Ta die sämtlichen Schiffe durch¬einander trieben, so fuhr einer der Kähne mit dem Bugspriet überdas Deck des Dampfers Stachelhaus Nr . 2 und riß ihm den.Kamin herunter , gleichzeittg das Teck glatt wegfegend. Auch der
Kahn Matthias ist stark beschädigt. (Frkf . Ztg . )l,ö Arouklnrt a . M . , 2l . Febr. lTel. > Eine große bienen -
wirtschaftli che Ausstellung wird in den ersten Tagen desAugust hier abgehalten und zwar ans Anlaß der Wanderversamm -
limg des deutschen Bieneiiwirtschaftlichen Zentralvereins, der 55,000
Mitglieder zählt u»d der deutsch -österreichisch -iiiigarischen Bienenivirte— Nürnberg , 20 . Febr . Der 18jährige Schmiedemcisters-
sohn I . Schultheiß von Alsberg wollte ein Gewehr vor einem
sich nahenden Gendarm verstecken. Das Gewehr entlud sich und
die ganze Gchrotladung drang Schultheiß in den Unterleib mitder Folge , daß der Bursche alsbald verschied.— Nürnberg . 21. Febr . Seit mehreren Tagen »0 zch
junges Liebespaar von hier verschwunden , der 19 jährige Sohn

des Waschanstaltsbesitzers Scholl und die 21jährige Tochter des
Brauereibcsitzers Wagner . Nach hintcrlassenen Briefen scheinenbeide i » den Tod gegangen zu sein . — Wie der Fft Ztg . von
anderer Seite gemeldet wird, ist das Liebespaar im Wald beinr
Vorort Mögelsdors erschossen aufgesundrn worden.
Da» Svjähr . Jubiläum des „Norddeutschen Lloyd/ ,

— Bremen , 21 . Febr . ( Tel . ) Die Fahl der beim „Norddeutschen
Llovd" eingelausenen Glückwunschtelegramme haust sich von Stunde zuStunde . Aus allen Ländern der Welt treffen Widmungen und Glück
wünsche ein , in welchen die großen Verdienste des Norddeutschen Lloyd ,seine gewaltige Entwickelung und seine hohe nationale und internativ
nale Bedentnng einmütig und begeistert Anerkennung finden .

Prinz Heinrich von Preußen telegraphierte : Glück und Segen aller
Wege dem Norddeutschen Lhoyd zu seinem 59jährigen ruhmreichen Be¬
stehen.

Vom Herzog von Sachsen- Kodurg Gotha ging folgendes Telegrammein : Zur Jubelfeier des Norddeutschen Llohd sende ich meinen aufrich
ttgen Glückwunsch . Möge die bisherige , so glänzende Entwicklung füralle Zeiten anhalre ».

Die Prinzesiin Eitel -Friedrich von Preußen telegraphierteinen
herzlichen Glückwunsch zum heutigen Festtage .

— Bremen . 21 . Febr . (Tel . ) Der Norddeutsche Lloyd richtete
nachstehendes Telegramm an den Kaiser nach Wilhelmshaven :

„ Euere Majestät bitten wir , unseren ehrftirchtsvollen Dank aus
sprechen zu dürfen für die huldvollen Gnavenbeweise , wie für die aller
guädigsren Glückwünsche , welch - Prinz Friedrich Wilhelm uns im Nameit
Eurer Majestät Üvervracht Häven . Wir vertrauen , daß auch in Zukunftder Norddeutsche Llovd die Kraft der Weiterentwicklung finden wird , die
notwendig ist, 11m den wachsenden Aufgaben, welche Deutschlands natio¬nale und wirtschaftliche Entfaltung an ihn stellt, ;n entsprechen. Mögedem Llohd hierbei unverändert die Huld Eurer Majestät erbalten bleiben
und er in Eurer Majestät auch fernerhin einen mächtigen Förderer und
Schirmherr » finden . Norddeutscher Llohd : Plate , Wiegand .

"
— Konstantinopel , 21 . Febr . Anläßlich der Arier des 80jährige »

Bestehens des Norddeutschen Lloyd fand heute an Bord des Dauipfers .
„ Scutari " ein Empfang statt, an welchem Botschaften J



»tte 4. - -
_fi(fc Ereignis nur auf Rechnung deS wilde» Sturme- schreibenM müssen , der fast 36 Stunden an den Küsten Englands wie imDinnenlande getobt und viel Zerstörung angerichtet hat.Der Dampfer „Berlin " war neben dem Dampfer „Dresden"

das größtc und luxuriöseste der Hoek van Holland -Linie. Die
Einfahrt bei Hoek van Holland ist gefährlich. Bor einigen
Zähren ging ein holländischer Dampfer mit einer englischenKarrete-Gesell schaft an derselben Stelle unter.

Zwölf Postsacke waren an Bord der „Berlin" . 43 Mit»gsteder der deutsche« Oprrngesellschast hatten Aabinenpl -tzr be»stellt, aber, wie es scheint, waren nur 19 Choristen abgefahren ;das stürmische Wetter hielt die Mehrzahl zurück. Die Passagier-trste ist noch nicht verfügbar . Die meisten Passagiere nehmen einBrllet ohne Angabe ihres Namens .
Um 4 Uhr lief der Dampfer „ Wodan" in den Waterwea

rm . Die Besatzung schätzt di« Zahl der Ueberlebende» , die sich
noch auf dem über Wasser ragenden Teil des Wraks befinden,aus 10 Personen . Es wird befürchtet , daß über Nacht alles
verschwinde « wird.

An Bord des Dampfer - befindet sich auch eine bedeutende
Sendung Diamanten, welche einen Wert von 7000 Pfund Ster¬
ling haben dürfte.
™ * oel va» Holland , 21 . Febr . (Tel. ) Bis jetzt sind- 9 Leichen von der „Berlin" geborgen , darunter 5 Frauen und1 Knabe von etwa 5 Jahren. Wie es heißt sind mehrereLeichen auf der am Waterweg liegenden Insel Rozenburg an-
gtspült worden

— Hoek van Holland , 21 . Febr . (Mittags 12 V. Uhr).
(Reuter'scties Bureau .) Der Hinterteil des Dampfers Berlin sitztum »rrückbar fest . An B»rd befinden sich noch einige Personen ,die man bei Ebbe zu retten hofft. Nur eine Person wurde
lebend an Land gebracht und zwar ein Kapitän Parkeson aus
Belfast und nicht , wie gemeldet wurde, der zweite Steuermann .Der Gerettete ist in Hoek van Holland in einem Hotel unterge¬
bracht ; die 25 geborgenen Leiche» sind in Hoek van Holland am
Bahnhof niedergelegt.

Das Schiff ist antzrrhald des HasenS , aber in Sichtweitebeim Lande auf einer Sandbank gestrandet . Der Seegang z.Zt. des Auflaufens war derart, daß jede Hilfeleistung ausge¬
schlossen war .

= Hoek van Holland , 21 . Febr . (Tel . ) llm 4 Uhr nachmittags
gisttz daS Rettungsboot von Neuem in See . Es war aber alles vergebens .
Bisher sind ungefähr 30 Leiche « geborgen. Bisher rekognosziert sind4 Personen , sowie die Leichen von 5 Mann der Besatzung . Am User
stehen Tausende von Zuschauern. Die Lage de§ Schiffes ist noch unver¬ändert.

Der Minister für Ackerbau , Industrie und Handel sandte gleich beider eisten Nachricht von der Katastrophe der „Berlin " den Schiffsbau -
inspektor nach Hoek van Holland , um sich über die Größe des Unglücks
auf dem Laufenden zu halten .

= Amsterdam , 21 . Febr . (Tel .). Die „Berlin "
.liegt

fast an dem Kopfe der Nordmole jenseits des Leuchtfeuers. Das
Schiff brach in der Höhr der Maschinen hinter den Schornsteinen.2 Schornsteine ragen teilweise aus dem Master hervor. Von
dem Hinterteil des Schiffes ist nur ein kleines Stück sichtbar ,das von den Wogen gepeitscht wird und auf dem man ein Paar
Menschen bemerkt . Wenn das Meer so stürmisch bleibt , ist eine
Rettung unmöglich.

Bis Mitternacht waren 95 Leicheir geborgen worden,worunter 6 Franrn und 1 Kind die 5 jährige Auguste Wirth,die von ihrer kranken Mutter ans Holland nach Hanover zu
ihrem Vater reisen wollte .

— London. 21 . Febr. (Tel .) Nach der Passagierliste des
Dampfers „ Berlin " befinden sich folgende deutsche und vermut¬
lich ans Deutschland stammende Personen an Bord : FräuleinHertz , Herr W. Fisher - Laninger , Herr B . Frankenberg .Herr Aiigustus Hirsch . Herr Hochländer , Herr Helfcnstei ».Herr Davidson und Herr Raismann .

Der bei dem Untergang des Dampfers „Berlin" Ums
Leben gekommene köuigl . englische Kurier Arthur H e r bert
reiste i» Misstoncn an die Höfe in K 0 p en h ag e » , Peters -
hurg , Berlin , Teheran und andere und war der Trägereines besonders umfassende» und wichtigen Stoßes Depesche ».— Rotterdam , 21 . Febr . (W . B . ) Don dem Agenten der
Linie Harwich -Hoek van Holland wird bestätigt, daß der Dampfer
„Berlin " 120 Paffagierc und 60 Mann Besatzung , im ganzen
also 180 Personen an Bord hatte.

Ter Untergang der „Berlin" macht einen umso furchtbareren
Eindruck , als die Harwichboote , die seit Jahrzehnten kein Unglück
traf, als völlig immun galten.

Als die „Berlin" 'heute um die gewöhnliche Zeit gegen halb
6 Uhr früh vor Hoek ankam, wurde sie quer vor den Nordhafen-

Vadlfiye Vreffr ._
Pier geworfen. Sie barst entzwei . Man sah, wie die Schiff-
brüchige» RettnagSgirtrl anlegten. Sofort fuhr das Rettungs¬
boot mit 8 Mann ab, hatte aber bei der hohen See das Unglück,
den Anker zu verlieren und mußte umkehreu. In diesen bangen
Momenten wnsch eine Sturzwelle 50 Paffagiere vom Deck der
„Berlin". Wäre das Rettungsboot in diesem kritischen Moment
dagewesen, so hätte noch mancher von den auf der See Treibenden
gerettet werden können. Mehrere weitere Versuche des Rettustgs -
bootes , an das Wrack heranzukommen, mißglückten.

Noch gegen 1 Uhr sah man zu Tode gehetzte Mensche« ans
dem Achterteil in Bewegung und trotzdem das Wrack kaum 2000
Meter von der Küste entfernt war, scheiterte » die Bersnche, an die
Unglücklichen heranzukommen.

Don den Leiche », die anspülten, waren die meisten durch das
Aufwerfen gegen den Rand ustv . verstümmelt. Sechs Frauen»
leiche » waren nahezu nackt. Alle waren mehr oder weniger ver¬
letzt. Einer Frau fehlte der Arm.

Der dritte Klasse-Wartesaal des Bahnhofs wurde zunächst
zur Totenhalle. Inzwischen wurde ein Schuppen zu einer wür¬
digen , schwarz ausgeschlagenen Totenhalle hergerichtet. Die
Leichen liegen dort aufgebahrt, mit schwarzen Tüchern und
Blumen bedeckt . Da die Passagiere sich an Bord begeben , ohne
ihren Namen zu nenne«, ist es vorläufig durchaus unmöglich , die
Toten zu identifizieren oder die Namen der Untergegangenen zu
erfahren . Nur ein Junge von 5 Jahren namens August Hirsch,
augenscheinlich aus Hannover, wurde erkannt und auch das nichtmil Sicherheit. Es lag lt . „Frkf . Ztg .

" ein Telegramm an den
Stationschcf vor, das diesen bat, den Jungen auf dem Weg bis
nach Osnabriick zu schützen , wo ihn seine Eltern abholen wollten.= Amsterdam , 21 . Febr. (Tel. ) Lant Blättermeldungen
machte der gerettete Kapitän Parkeson die Reise als
Passagier mit , um i» Amsterdam rin neues Schiff abzuholen .Er befand sich gerade beim Kapitän ans der Kommandobrücke ,als der Dampfer scheiterte . Es gelang ihm. sich auf einem
treibenden Holzstück über Wasser zu halten , bis er ein
Rettnugsboot aurufeu konnte.

— Hoek van Holland, 22 . Febr . (Tel .) Ter gerettete Fahr¬
gast Kapitän Parkeson aus Belfast, der allein von den an Bord
der „Berlin " befindlichen Personen gerettet wurde, erzählt über
den Verlauf der Katastrophe des Dampfers :

„Die Nacht war schrecklich. In seiner eigenen Laufbahn als
Seemann habe er wenig Aehnlichcs erlebt. Er habe sich deshalb
völlig bekleidet , beständig auf Deck aufgehalten . Das Feuer des
Leuchtturmes war schon in der Rahe gewesen und die Pastagieredes Schiffes, von denen sich die Meisten wegen des Sturmes
nicht zur Ruhe begeben hatten , schöpften schon wieder Hoffnung.Da erfolgte die Katastrophe. Es wurde ein furchtbarer Stoß
verspürt und plötzlich lag das Schiff unbeweglich füll . Parkeson
stürzte auf Deck, um seine Hilfe anzubieten. Im Augenblickwaren Kapitän . und Steuermann im Wasser
verschwunden . Was dann geschah , weiß er nicht mehr. Als
er wieder zum Bewußtsein kam, befand er sich im Meer , von
Holzstücken umgeben. Er ergriff einige von ihnen und es gelang
ihm, sich über Wasser zu halten . Als er ein Rettungsboot sah,rief er dieses um Hilfe an und wurde so nach dem Hotel gebracht .

Parkeson war eine Stunde im eisigen Wüster. Tiefergriffen
erzählte er noch Einzelheiten darüber , wie er etwa 100 P e r-
ffonen auf dem Vorderteil des Oberdeck stehen sah, eheer von den Wogen mit fortgrriffen wurde.

----- Hoek va « Holland , 22 . Febr . (Tel.) Bei Einbruch
der Nacht galt es als sicher , daß sich immer »och einigt Menschen
auf den Trümmern des Schiffes „ Berlin " befanden . Das
DampfrettniigSboot hatte den ganzen Tag über Anstrengungen
gemacht, an das Wrack heranzukommen. Alle Versuche waren
jedoch gescheitert . Um Mitternacht fuhr das Boot abermals
aus und hoffte an das Schiff heranzukommen , da das Meer
etwas ruhiger geworden war.

Von den an Land gespülten Leichen wurden 3 Holländer»6 Engländer identifiziert, aber bisher kein Deutscher .hd Rotterdam , 22 . Febr . (Tel . ) Die Zengen, die an
Land die Katastrophe des Dampfers Berlin beobachteten , erklä¬
ren, im Lichte der elektrischen Scheinwerfer bemerkt zu haben,daß die See unaufhörlich da» Schiff überrollte Das Unglück
ist das schlimmste, da» je an der holländischen Küste vorge -
lommen ist .

Das Verhalten der Mannschaften der Rettungsboote zeugtevon großem Mute . Das zur Rettung ausgcsetzte Boot wurde
zurückgeworsen. Das Hinterteil des Schiffes befindet sich noch
immer auf dem Wellenbrecher. Das Meer wirft unaufhörlich
die Leiche » der Ertrunkenen an Land. Mehrere sind durch die
Gewalt der Wellen arg verstümmelt . Das Diamantpaket .

Marschall von Bieberstein , mit dem Personal der Botschaft und des
Generalkonsulats , die gesamte deutsche Kolonie und der rumänische Ge¬
sandte , Papini « , teilnahmen . Der Botschafter , der Generalkonsul und
der Vertreter der Gesellschaft, Herr Reddersen , hielten Ansprache . Der
Sultan hatte die Marinekapelle zur Verfügung gestellt , die unter Leitung
ihres Dirigenten , des preußischen Musikdirektors und ottomanischen Fre¬
gattenkapitäns Lange konzertierte .

Unwetter .
L Bon der Tauber , 20 . Febr . Auf der Höhe herrschte vom 19.

aus 20 . bis mittags ein sehr starker Sturmwind , der einzelnen , na .
mentlich freistehenden Gebäuden übel mitspielte . Manches alters ,
graue Dach wurde stark beschädigt. Gegen 12 Uhr legte sich der Sturm¬
wind und bereits eine Stunde später lag die ganze Höhengegend unter
20—30 Zentimeter hohem Schnee .

X Waldshnt, 21 . Febr. Der Rhein ist gestern morgen um
90Zentimeter gestiegen , fällt aber seit heute vorniittag wieder.

tick ZdiesSatze« , 21 . Febr. (Tel.) Auf dem hiesigen Fern¬sprechamt wurde» bei dem gestrigen schweren Schneegewitter4 Beamtinnen durch elektrische Schläge schwer getrof¬
fen. Sie nmßten sich in ärztliche Behandlung begeben .

= Bingen , 21 . Febr . Der Rhein steigt rasch . Binnen 24 Stun¬
den ist der Strom von 1 . 43 Bieter auf 2.00 Meter angeschwollen . Vom
Oberrhei« , vom Neckar und Main wird starkes Steigen des Wassers ge¬
meldet . Frist . Ztg .

— Kana « . 21. Febr. Infolge der im Gebirge eingetrrtenenSchneeschmelze sind Main nnd Kinzig im raschen Steigen.Der Main ist hier seit gestern nnt 1.10 Meter gewachsen.Der gegenwärtige Pegrlstand in 2,58 Meter.
— Recklinghausen, 22 . Febr . ( Tel . ) Im Walde ermordet auf -

gesnndrn wurde die 13jährige Tochter des Lumpenhändlers Plattmann
aus Drosten , die bereits seit Montag vermißt wurde . Sie ist das Opfer
eine» Wüstlings geworden.

Frirdbrrg, 20 . Febr . Ein schwere » Unwetter ging heute vormlt .
tag über ganz Oberhesse« nieder . Der Sturm , der schon - Nachts gewütet
hatte, setzte heute früh mit größter Heftigkeit ein und richtete an Tele -
graphenleitungen und Gebäuden großen Schaden an . In dem Borort
Fanerb-ch hob der Sturm die Ziegel von de« Dächern und legte mehrere

Gebäude fast völlig bloß. Gegen 11 Uhr ging ein Hagelwetter nieder ,verbunden mit einem heftigen Gewitter . Der Blitz fuhr in das Wohn¬
haus eines Flaschenbierhändlers und richtet« große Zerstörungen an . In¬
folge der neuen Wassermassen und des bisherigen Tauwetters beginnen
lt . Frist . Ztg . die Vogelsberger Flüßchen zu steigen und drohen für die
nächsten ihre Täler und die Wetterau zu überschwemmen. Lahn und
Wieseck sind ebenfalls im Steigen 'begriffen .

= - ös» , 21 . Febr. Der seit gestern vormittag i» ungr -
schwächter Stärke andauernde Orkan hat fast alle Telephon -
leitungen zerstört und den Betrieb zahlreicher Telegraphen -
leitungen lahm gelegt . Auf den oberrheinischen Eisenbahn -
strrcken erleiden die Züge namhafte Verspätungen dadurch,
daß die Geleise von entwurzelten Bäumen rc. bedeckt
sind . Bei Troisdorf mußte der Schnellzug halten , weil
eiu ganzes Eisenbaünwärtcrhans aut das Geleise geworfenwar. — Der W a s s e r st a n d des Rheines erreichte hier eine
Höhe von 2.98 Meter .

^ Trier , 21 . Febr . Ter Moselpegelstand ist 4.15 Meter . Seit
gestern ist er um 2 Meter gestiegen.

= Hlberfekd. 21. Febr. Seit der vergangene» Nacht herrscht
wieder Schnee .sturm , der in den Außenbezirken große Schnee¬
verwehungen hervorrief. Die Straßenbahnen nach den
Vororten können n i ch t f a h r e u.— Kage» . 21 . Febr. Aus dem Sauerlande wird heftiges
Schneetreiben gemeldet- Di« Lenne nnd Dölme führen H 0 ch-
wasser , das die Nirderungelt teilweise überschwemmt hat. (F . Z .)----- Miekefekd , 21. Februar. Der Schneestnrm hat auch
in der vergangenen Nacht angehalten . An! drin östlichen West¬falen werde» Störungen im Televhonbetrtebe nnd im
Verkehr gemeldet. Die Werre nnd Aa sind über ihre Ufer
getreten und überschwemmen weite Strecken des
Landes . Von alle« Seiten werden Sturmschäden gemeldet.

^ Hamburg , 21 . Febr. Dir Sturmflut und -der Nordweftfturm
haben daS Master aus der Nordsee in die Elbe getrieben. Das Hoch¬
wasser überflutet lt . einer Meldung der Frkft. Ztg . alle Straßen am
Hafen und setzte eine Reihe von Kellern unter Wasser ; die Deiche der
Südcreibe stehen Äs zur Krone Wasser.
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welches untergegangen ist, enthielt für 7000 Pfd. St . <140000
Mk.) Diamanten. . „ . .hd London , 21 . Febr. (Tel .) Einem hierher gelangten ,
Telegramm zufolge sollen die Telegramm -Säcke des englischen
Kuriers, welche die diplomatische Korrespondenz enthielte», mit
unerbrochenen Siegeln an Land gespült worden sein.

tick London, 22 . Febr . (Tel . ) Der König und die König, « hoben
telegraphisch der Great Lastern Lomp. ihr Bffleid zu dem fürchterlichen
Unglück deS Untergangs des Dampfers „Berlin " ausgesprochen.

— ÜUttnbai» , 21 . Febr. (Tel.) Die deutsche Opern -
gesellschaft , die sich an Bord des gestrandeten Dampfers
„Berlin " befand, bestand aus 35 Personen , die sich znmeist
nach Dortmund begeben wollten . Alle sind um gekommen.

Die Pianistin Fräulein Scharrer , welche nach Berlin reffen tnoöte,
blieb in letzter Stunde in London wogen eines leichten Unfalles , den sie
erlitten , zurück , und verdankt diesem Umstande ihre Rettung . Der

^erste
Dirigent der Oper , Leopold Reichwein , sowie der zweite Dirigent Brm ,
welche ebenfalls nach Deutschland reffen wollten , vertagten ihre Abreise ;
andererseits glaubt man , daß die Sopranistin Fräulein Schöne aus
Mannheim und Frau Runk sich unter den Opfern befinden . Ein Sänger ,
Herr Denninger , welcher zu spät gekommen war , um mit der übrigen
Truppe zu reisen , fuhr über Antwerpen und traf im Laufe des heutigen
Vormittags in Rotterdam ein , wo er mit jeinen Kollegen Zusammen¬
treffen wollte .

= , London, 22 . Febr . ( Tel .) Gestern abend wurde die folgende
Liste der Mitglieder der deutschen Operngesellschaft, die sich an Bord der
„Berlin " befand, bekannt gegeben : Frl . Büttel , Frl . SternSdorf , Th .
Lehmann und Hermann Lehmann , Frl . Wild und Frl . Kalischer aus
Berlin , Frl . Gaether und Thiele aus Dresden , Frau Schröter aus Ber¬
lin , Herr und Frau Runck aus Berlin , Herr und Frau Weinberg mit
Kinder» und Dienstmädchen, die Herren Swllmann - Köln und
Franz Hartmann - Berlin , Otto Dara - Trier und Heilbrunn
Berlin , Frl . Theile und Frl . Göbel aus Dresden , Herr Regisseur Reich,
mann , Herr Felix - Straßburg , Herr Memmler - Chemnitz. Außerdent
Herr Retninger und Fräulein Hilda Schöne aus Mannheim .
Der Solist Herr Teller war nicht an Bsrd . Dagegen befindet sich unter
den Ertunlenen auch die Gattin des Kammersängers Theodor -Bertram .
Dieser mußte einen Tag vorher abreisen . -

«= ßöCn , 22 . Febr. (Tel.) Die erste Kunde von dem
Untergänge des Dampfers „Berlin " brachten Passagiere
des von Hoeck van Holland hier eintreffenden Schnellzuges , da
die „Berlin" den Anschluß an den Schnellzug vermittelt . So
wären ans dem Bahnhof zahlreiche Personen , welche Freunde
nnd Verwandte erwarteten , erschiene». Es spielten sich am Zuge
erschütternde Szene » ab . Eine Anzahl Personen fuhr sofort
nach der UnglückSstättr . — '*■**-

Den letzten Berichten zufolge befanden sich ans den Neber -
resten des Dampfers noch 4 Personen . Die Rettungsboote
können sich ihnen aber nicht nähern . Ei» Teil der Bost
wurde durch Fischer wieder aufgefunden .

Wasserstaud des Rhein » .
Konstanz . Hafrnpegrl . 21 . Febr. 2,57 m (20 . Febr. 2,56 m).
Kchustertiffel, 22 . Februar. Morgens 6 Uhr 2.02 m.
Fehl, 22 . Februar Morgens 6 Uhr 2,82 m.
Maxau. 22 . Februar. Morgens 6 Uhr 4.36 m . gest . 0,83
Mannheim, 22. Februar . Morgens 7 Uhr 4,14 <».

. . . —. . . . " " ii in 1 .j « »aaa —
Wergnügunsts - nnd Wereins-Anzeiger.

Freitag den 22 . Februar :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung .
Deutfchnat . HandlungSgeh . - Berband . 9 Uhr Stammtisch Moninger .
Fußballverrin . 8 Uhr DereinSabend im Prinz Karl .
Fußballklub Phönix . Mitgliederversammlung im Palmengarte « .
Gesangverein Germania . 9 Uhr Probe .
KarlSr . Tourenklub . 8y z Uhr Klubabend in der Eintracht .
1 . Karlsr . Mandolinengesrllsch . 9 Uhr Probe . A . B . Printz , Herrenstr .
Kolostrum. 8 Uhr Vorstellung .
Naturheilverein . 814 Uhr Vortrag . Saal 3 , Schrempp.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .
Tnrugesellschaft . 8 Uhr Turnen für Aktive u . Zögl , im Realgymnasium )

Für Nervöse und Schwache, besonders solche Personen , die sich
infolge überstandener Krankheit elend , müde und schlaff fühlen , dürften
die großen Erfolge , die durch das seit vielen Jahren rühmlich bekannte '

Sanatogen erzielt worden sind, von großem Interesse sein . Das Scma -
togen wird , wie dies aus Aeußerungen und Zuschriften von namhaften
ärztlichen Autoritäten hervorgeht , überall dort unschätzbare Dienste
leisten , wo eine Kräftigung des Organismus notwendig ist, insbeson¬
dere dort, wo auch das Nervensystem in Mitleidenschaft gezogen Ist.
Aber auch bei allen denjenigen , die noch mitten im Kampf um den
Erfolg im Leben , sei es auf wirtschaftlichem oder wissenschaftlichem
Gebiet , stehen, wird der Gebrauch von Sanatogen die glücklichsten
Erfolge zeitigen , da der Organismus durch das Präparat vorbeugend
gestärkt und seine Widerstandsfähigkeit außerordentlich gesteigert wird .
Wir verweisen ausdrücklich auf den der heutigen Nummer beiliegenden
Prospekt der Sanatogen - Werke Bauer & Cie ., Berlin SW . 48 . 1548a

HB
— ßnrhaven , 21 . Febr. (Tel. ) Heute Vormittag sank der

Bremerhavcner Schlepper „Ncufahrwasser " infolge
Zusammenstoßes mit dem Kreuzer „ Medusa " . Es sind
ertrunken der Kapitän , der 1 . und 2 . , Ma schinist- der
Stenermann nnd ein Heizer . Vier Mann d -r Besatzung
wurden von dem Schlepper „Terschelling" schwer verletzt »ach
Cuxhaven gebracht.

--- Irerltn , 21 . Febr. (Tel.) Nach einem Telegramm des großen
Kreuzers „ Roon " ist der Hamburger Dampfer „Makrele "
am 20. Februar kurz nach 8 Uhr abends auf dein 54 . Grad 3 Minute»
Nordbreitc und dem 8 . Grad 19.5 Minuten Ostlänge anf 21 Meter
Wasser g e s » » k e n . Die Besatz u » g deS Dampfers ist b i S
auf eine» M a s ch i u i st e 11 durch den „Roon" gerettet
worden. Der Kreuzer „Roon " befindet sich znr Zeit im Verbände
der Anfklärnngsschiffe anf einer Uebnngsreise in de : Noidsee.

Braunschweig, 21 . Febr . Sturm und Schneetreiben verursachen
weiter Bcrkchrsslörunge ». Heute morgen blieb ein Personenzug b«
Grohdablum im Schnee stecken und konnte erst nach zwei Stunden frei ,
gruwcl-k

'
trrrden. Auf der Strecke Heubrber- Mattierzoll (Harz ) fuhr

ebenfalls ein Zug im Schnee fest .
Al«>e » ,ni , 21 Fcbr. (Tel .) Seit gestern abend herrscht

im thüringer Wald starkes Schneetreiben . Die Teil¬
strecke G e h r e n - G r 0 ß b r e i t e n b a ch der Bahnstrecke Jlmeuau-
Großbreitenbach ist wegen Schneewehnnge » bis morgen abend
b ^ ^

üä
^
Stuttgart , 21 . Febr. (Tel.) Aus allen Teilen Würt¬

tembergs wird Hochwasser genreldrt. das durch rasches Schmelzen
der kolossalen Schneemaffen und infolge des Regens in den letzten
Tagen eingctreten ist.

— ftempte» i Allg . . 21 . Febr. Ei» gestern abend rinsetzender
h e t t i g e r S ch n c e st n r m verursachte V e r k e h r S u n t e r b r e ch u n g e n
auf den Bahnlinien Kempten - Pfronten und Oberdorf -
Lechbruck . Auf den übrigen Allgäuer Bahnlinien erfolgten lt.
Fft . Ztg . erhebliche Zngverspätilngen . ^ _

--- § en«a . 22 . Febr. (Tel .) Durch furchtbaren Sturm
wurde die Eisenbahnlinie Peslri-Levaute -Cbiaveuua bei Benastola
stark beschädigt. Die Schnellzüge werden über Parma-Spezia geleitet»
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KontirmatJons - Geschenke
in Sold-, Silber* nnä Doubtewarenin enorm grosser Huswahl

zu billigsten Preisen .

Wegen Vokalwechsel gewähre ich auf meine billigen
Preife auf K GoldWOreil W bis 10. Hlärz

0

0
Karl Strieder, ül

Kfilserstr » « 186 u * 36 «
3004

Hente abend 8 Uhr :
Probe .

Der Borstand .

Verein ehern , haitischer
Leib-Dragoner Karlsruhe.

Unter dem Protektorat S - K. H.
des Grotzherzogs Friedrich

von Baden .

Wir benachrichtigen hierdurch
unsere Kameraden , daß an uns
vom verehrl .Unterosfiziers -KorpS
des l . Lad . Leib-Dragoner -Rgts .
Rr . 20 eine Einladung zu
dessen am San, »tag den 23 .
d . Mt ». im große » Saale zu
der » 8 Linden in Mühlberg ,
abend » il19 Uhr stattfindcnden

UalkrnsßzikMal
ergangen ist und ersuchen wir
unsere Kameraden , sich recht
zahlreih hieran zu beteiligen .

Der Vorstand :
2991 Chr. ( Urteil .

Streit ehe» . Iil .

Unter dem PreteMerat »
Sr . 8 . H . Prinz ««

MaximiHan *«» Oarfsn
Sa « »tag den 23 . Aebr . 1» 07 ,abend» 8 */» Uhr :

Monatsversammlung
im Vcreinslokal , Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim ".
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Borst ud .

Bereii eitern. 112“-
Unter dem Protektorat I . K. tz . der

Prinzessin Wilhelm von Baden .
SamStag den 28 «,
abend » ■/, » Uhr :

Strfftimitlttg
im Vereinslokal (goldener Adler ).

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
Regimentskameraden willkommen.

2972 Der Borstaud .

Turngesellschaft Karlsruhe
Uebungsabende:
Turnhalle dee Real -
gyunaaiaml (Eingang

Schallt » *««) :
Dienstag 8— lOUhr aktiv« M<t| litd *r
Donnerstag 8—10 Ubr Mtnnerrisas
Freitag 8- 10 vhr Mctiv « , Ziglin««

Tarnhalle der RssUchul « (Wnld -
hornstratge 9) ;

Montag 8—10 Uhr KtonerrieDe.
Turnhalle der Nabenias *chale :

Montag 8—10 Uhr Stitzstotz»
10 Uhr KDonnerstag 8 *4

tbttüui | .
au » >»rri »>« : Mittwoch Probe

in der „Eintracht“.
Bar Tarant «.

Karlsruher Tourenclub.

Heute Freitag abend '/,» Uhr :
Club -Abend

teil Rebengimmer
der Restauration Eintracht ,

ElnbsAngelegenheite » .
Gesellige Nnterhaltnng .

Um zahlreiche» und pünktliche»
Erscheinen bittet

Der » orstand .

^
» RRRBWRi

I Turngemeinde
I i«

Cut

Samstag den 23 . ds . Mts.,
ahuida ‘ /a9 Chr , im Vereins¬
lokal „ Weltter Berg “

Monats -Versammlung
Der wichtigen Tagesordnung
wegen ( Bericht über den Gatt¬
turntag — Vortrag v . Mitgl.
Münch — Erg &nzungsw. bl
der Vergnügungskommiteion )
ersuchen wir höfl . um zahl¬
reiche Beteiligung . 2945

Nach Erledigung des ge¬
schäftlichen Teiles

Dtl * THPHrita

Ml -WWMII !
Wilhklmstreße 14.

SamStag den 23 . Februar 1S07 ,
abend » 8 Uhr

heuen . Abend
(Betendem Juttas*).

Wir laden unsere vercbrl . Mit¬
glieder Hierzu freundl . ein und er¬
warten zahlreiches Erscheinen .
3003 Der Borstand .

Karlsruher

inM,)
Unter dem !
». Prinzen i

iretektorate $. 0 . tz.
lakimMan v Sätzen.

Verein ssr
Jörtkrung

dt« Ka« n-
«»»rt« (Fuß¬
ball , Tennis ,
Eriket ,Leicht»

athletit n . . eigener » iw
xisRttr S»»rtpl«ts , lkenni»
»Utxt . ÜMhleidrränW« <tt .

Znaloren -llbreilnng .
Sr «U« a9Uhr : KettiMt »h.
O»UNtag : I . Mannschaft

Kreisspiel in Freibarg
Abfahrt 9°» L .

Nachmittag » 9 Uhr:
Uebungsspiel (Exerzierpl .)
Mittwoch » nach « . S Uhr :
NeSun - sspier (Engländerpl )

FussbaJIclub

' Eigener , rlngeränntrr . 18
i gm nmk. Sponplarr . best, an »
l 1 Fnßballspielfeld und 6 TenniS -'

Plätze . Fußball , Leichtathletik .
I Turne » k .; Modern aatgtrtatt

Hlabhuu mit vollend « «» Wirt
I ccftafttMrKb . Praßt , ringe
l riebt . ti » tzi«i»e»i» « er. s «
deirre n »« » Iichhrttr, . Ingead -

»tztriinng.
WM- Freitag : "WA

KWOmkrseMnz .
! Sonntag auf d. Sportplatz

1. Mannschaft V,4 Uhr gegen
[ « tooßbntzger g ^ -B .
L2. Mannschaft 2 Uhr gegen
f F . C. Weststadt I .
f 8 . Er « z!erplatz 2 Uhr gegen
) F .-T. Weststobt II .
Preise »er Plätze: l . Platz' 50 ch, 2. Platz 30

Jahreskarten an der Kaffe.
Dar Borstand.

Kgm» wenig gefahren . spoübill .
, za »erkanse». 86270

Rüppurrerftraße »0, IV.

Eintracht Karlsruhe.
Die für Samstag den 23 . d . M. angesetzte Tanz -

Unterhaltung wird bis auf weiteres verschofeeg
Der Vorsf and . 2977'

Männergesangverein Karlsruhe .
Die für den 23 . Februar 1907 anberaumte

Generalversammlung wird auf den
SSt- Hläras verlebt .

2992 .2.1 Der Vorstand .

Evang, Männerverein der Weststadt:
Sonntag den 24 . Februar , abends 8 Uhr ,

im Gemeindehause , Blücherstratze 20 :

II. Abend fllr Heimatknnst.
Darbietungen

von Werken der Dichter und Schriftsteller : Alberta von Freydorf,
Dr . H. Oeser, Hermine Villinger .

Komponisten : Gertrud Doering , A. von Dusch , Alfred Lorentz,
Margarete Schweikert , Hans Vogel .

Eintrittskarten für Nichtmitglieder, reservierte Plätze :
2 Mk . , sind im Vorverkauf in der Buchhandlung von Müller
«& Gräff , am Mühlburgertor , und abends an der Kaste
zn haben. _ _ 2961 .2 .1

Stenographen - Verein Stolze - Schrey .
Gam»tag den 28 . Kebrnar 1007 , abends

8 Uhr •
r Aoftüm -Aranzchen = <

im oberen Saale des Caid Howacki
Unsere Mftglieder nebst deren Familienangehörigen

werden hierzu hcrzlichst eingeladen .
Einführungsrecht gestattet . Kostümierung erwünscht.

Närrische Kopfbedeckung erforderlich .
2988 Dsr Vorstand .

< d
Zitherverefn „ Edelweiss

Aavlsvuhe .
(Cofah „Schwarzwäldcrbof“, Cuisenstttsse .)

Wir eröffnen im Laufe des nächsten Monat » eine« UnterrichtS -
knr » für Anfänger im 2918 .2.1

Mitgliedschaft Bedingung . Schluß der Anmeldung 18 . Mär ».
Bedingungen liegen auf :

beim 1. Vorstand Herrn Kr » ft , Morgenstraße 57 , III ,
„ Dirigenten „ Camp , Scherrstraße 4 , I ,
„ Kassier „ Köhrer , Werderstraße 58 .

Zu spreche « jede » Abend von V,7 —'„ 8 Uhr . ---- - --

m rar «.
Wir beehren uns hiermit , unsere werten Mitglieder mit Angehörigen

zu unserer am SamStag de « 23 . Kebrnar d . I . stattfindendcn

■=== Geburtstagsfeier = =-
Sr. Majestät öe$ Honigs von Württemberg

ganz ergebenst einzuladen . 2936 .2 .2
Lrkßl: Unterer Sitl ßtfe StoBitf . änfmg V29 U| i äienh

Unsere Mitglieder , sowie Landsleute laden wir zu zahlreichem
Besuche sekundlichst ein .

Orden nnd Ehrenzeichen , sowie » erein ». und Berbaud »»
abzeiche» sind anzulcgen.

Di - « orstände .

Briefmarken
aus alter , größerer Sammlung empfiehlt zu billigsten
Preisen B6282

E . Jiisti , Kaiserstraße 40 .
“ "

tnrt GeslddstsWße»
zu mieten gesucht von März bi» Oktbr .
Kauf nicht auSgeschl. Off . unt . B622S
an die Exped. der „ Bad . Presse"

Kleiner Handwagen
zu kaufen - gesucht . Off . unt . 38227
an die Exped. der „Bad . Presse".

Wegzugshalber 4 - lSch . Sasherd
« it Backofen, , fast neu, eiserne »
Klappbett nnd zweischläfrig «»
Bett mit Rost, billig z« ver -
kan 'en. d6257.2.1

Zm erfragen Bachstr . 2._
i Kuckucksuhr , gut gehend , billig

zn verkaufe « . B622 -
Rüppurrerstr . 02 , Hth. 2 . St .

Sonntag den 24 . Aeöruar 1907,
4 Uhr nachmittags :

Militär-Streicli -Konzert
gw gegeben von der Kapelle des

W -Artillkne- RetS. „ krchherzsg
"

( 1. Badische») Rr . 14
und unter Ntitwirkung des 2990

Pißn-Zirtüssk » Hklm Willy Eberhard !.
Leitung : König!. Musildirigent H . Lies « .
Eintritt - / Abonnenten . . . 20 Psg .letmrut . | Nichtabonnenten . 50 „

Soldaten und Kinder die Hälfte .
— Programm 10 Pfg . —

Die Konzertabonnementskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . —

Mustk - Folge :

4.

„ « fescher Domino ", Marsch
Basankasena : Ouvertüre . . . . . . . .
Nordische Phantast « . .

( Solo für Piston ).
, ,De » x Ä Dnnr ", Walzer . .

5. Onverture : „Die schöne Galathö " . . . . .
6. „ Edelweiß vom Semmering ", Phantasie . .
7. Bilja - Lied aus „ Die lustige Wüwe "
8 „ Kstr » Herz « . Gemüt " , Potpourri . . . .
9. „ ES lebe der schneidige Reitergeist ", Marsch

10. „ Wien r BolkSmnsil " , Potpourri . . . . .
11. Blnmengetster ( Balletscenc) . . . . . . .
>2. Sekt - Gal . pp .

Roland .
Hause .
Hoch.

Waldteufel .
Suppe .

toch.
ehar .

Stctefeld .
Liese.
Komzäk.
Lindemann
Bcnsemann .

LssßksusL . I.aud,Kl>iserslr 18
sreitsz ben 22 . uo) Limtiz teil 23 . «clruir , Ritnüi 8 Uhr

Konzerte
der erste « bayrischen Allgäuer Sänger - .SchuhPlattler -
nm und Münchener Schrammerlm « fik«Trnppe " 7

D ’Oberlandler
In ihrer Aational Fracht . — Aidetes Münchner Programm

4 Bnam ! 2 Madl !
Eintritt frei ! ' SB B6274

03T Kronenfels . "Vll
Jeden Dienstag und Freitag : 86288

Müllers Possen - Ensemble.
Alte Brauerei Kämmerer.

eMachffesf. Hklitt Schlllchttllg,
was empfehlend anzeigt 2980

Gustav Zahn .
r- -- ^

S&J 3007-ae.l

äi&j&dal öder' *n B • *

Schuhwaren- Ausverkauf !
Wegen Geschäftsveränderung unterstelle ich einen großen

Teil meines Schuhlagers einem vollständigen Aus »
verkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
ü herren -Schniirftiefel , Boxcalf, früher 11 .50, jetzt 9.50
Z Herren-Lchnallenstiesel , Boxcals, „ 11 .50, „ 10 .—
« Herren-Zugstiesel, Boxcalf, „ 11 .50, „ 10 .—
« Herren-Zchnallenftiesel , Wichsleder „ 7 .50, „ 6 .75
« Herren Zchnurftiesel , Wichsleder, „ 7 .50, „ 6 .50
^ Yerren-Zugstiefel. ohne Naht, „ 7 .50 , „ 6 .50
Sk Vamen-Voxcalf-Schnürftiefel „ 8 .75, „ 7.75

Kroße Ausrvaht in Honflrmanden - Stiefel
mit M.0 ^0 Maöatt. 2865

fm Mina Huber, Amstr. 4.
Kronlenahter -Verkauf
rin sehr schöner, für Salon oder
Saal , Gas »d. Elektrisch, 8 fl .
Adlerstraß « 28 , Herd- u. Ofenlager .

neu, mit rotbraunem RipSbezug wird
sehr billig verkauft. B6239
o . Schill , Xoffccftr . 227, Seitb . II
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Konrad Schwarz
Xarljrnb«

Waldstrajjt 50 «.
Haiserstrassc 150

(froher Wllh. Götti®)

empfiehlt
billigst
bei grosser Auswahl

Gastod- und jteiz - Apparate ♦ petrolentn - öefen
Wariwassertereltangs - ÄnlageB and Toilette#

in Fayence und Marmor. 2820 .3 .1

®an 3 '
ö ■ « t WC . 1Heute verschied nach langem, schweremLeiden unsere liebe Gattin , Mutter , Schwieger¬mutter , Grossmutter , Schwester , Schwägerinund Tante

Barbara Hartmann
geb . Fessler

im 31 . Lebensjahre .
Um stilles Beileid bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Pius Hartmann .
Familien Angen stein

und Fessler .
Die Beerdigung findet Samstag vormittag10 Uhr vom Sterbehause Mühlburg , Hardtstr . 26,aus statt , wozu nur Einladung auf diesem Wege

ergeht . 86243

LL U r « . der
letzte d.Jbeainnt am 26 Letzt
1907 im t « f« Rowack.

Best. Anmeldungen von
Damen u. Herren erbeten . 2917.8-2
R. Landmesser , $iR)leim

Lachnerstratz « 14, >.

Verloren
amSawtztag atzend. 16 Febr. 1907 .ein schwarzer Fächer mit « and«Ad Tchletfe« vom Theater it»
gegen BUdersammlung -Gebäude in
der Daldstraße . Gegen Belohnung
abzugeben Fnuvbnreau . 2967 .2.!

Dienstag den 19. d MtS . ging
gegen atzend 8 Uhr zwischen der
Luisei'schule, Leopoldstr. bis Westend-
straße «in Rerzstelzkrage » mit
filbereingelegtem Verschluß verlöre « .
Gegen Belohnung adzugcben West -
«« dstraße 48 . III . B6262

verlaufen
hat sich ein Wolfshund vor etwa
3 Wochen,' «bzngeben gegen gute Be¬
lohnung bei 2892 2.2Heinrich Gegeuheimer , Schaffner,in Ittersbach bei Pforzheim .Bar Ankauf wird gewarnt .Statt jeder besonderen lltilut

Verwandten und Freunden widmen wir die Trauer¬
kunde, daß meine liebe Frau, unsere gute Mutter

Elisabeth Clor, geb . Franz 1 2r^S®£JSt

M . rlnrtn wurde am Dienstag ein
-ütUPull schwarzes WachStnch -
täfchchen mit 6 Spieluhrplatten .

Lbzugeben gegen Belohnung» 6103 Werderstraße « » , II .

mit den . heiligen Sterbesakramenten versehen , heuteabend 9 '/» Uhr sanft verschieden ist .
RamenS der trauernden Familie :

Friedrich Clor, Miett-Sekretir.
Karlsruhe , den 20 . Februar 1907 .
Trauerhaus : Ludwig-Wilhelmstraße 20.
Die Beerdigung findet in Heidelberg - Hand-

schuhsheim am 23 . dS. MtS., nachm . 3 '/, Uhr, statt.
Seelenamt am 25 . Februar 1907 , vormittags7 Uhr, in der Bernharduskirche. 3008

werden auf ein neueres HauS im
Zentrum der Stadt zu 6°/, gesucht .
Offert , unt . Nr . 29 l 4 nimmt die Expder „ Bad . Presst " entgegen. 2.2
( Art . . „ leiht einer jungen Frau
Wer 200 Ml . ig

Frau
_ 4 . hohe
Zinsen .

monatliche Rückzahlung.
Gefl Off . unter 86277 an die Ex-

pedition der » Bad . Presse" erbeten .
Wi * «» fotfli « nem lungeren« Vlkl Itlljl Staatsbeamten
100 Ml . gegen monatliche Rückzah¬
lung nebst 4 Prozent ZinS . 2.2

Offerten unter Nr . 86177 an die
Expedition der . Bad . Presse

Israelitische Gemeinde .
22. Febr . Abendgottesdienst 6 Uhr33 . Febr . MorgengotteSdienstl »

Gchrffterklärung "

8ugendgotte«dienst 3 ,
abdat -AuSgang 6U .

Werktags Morgengottesdienst 7 ,
AbendgotteSdienst 6 „

Jsr .Religionsgesellschaft .
22. Febr . Sabbat -Anfang 6“ Uhr
33. Febr . MorgengotteSdienst 8 „

SchülergoiteSdienst 2^ .
Rachm.«Gotte »dienst 4- .
Gadbat -AuSgang 6" ,

Werktags MorgengotteSdienst 6" „
_ _ Nachm.-GottcSdienst 5' ° .

Ganze nnd Teile künstlicher

Gebisse häuft
C. K5al ( Coblena

„nur " Arettag de« 22. d. M.
Karlsnibs, Hsttl Rotss Hass, Zimmer 7.

Kauf« auch alte » Sold » Silber ,Platin re. 86078.2.2

Kochherde - Verkauf.
Größte « Lager am Platze . 3 ' 2<

1 Wirtschaftsherd 230x100 , mit

S:. Wärmeschrank. 8 sehr guteEhreiser
erde verschied. Größe , kleinere und

große in Auswahl , auch Tausch. 3.1
Atzlorstraße 28 , Herd- u. Ofenlager .

f» Küfer M Kaufmann
««eignet .

I « einer Amt»- und GarnisouSstadt
Dittelbaden » ist eine gutgehende,kleinere Weinhandlnng mit Brannt¬
weinbrennerei (altes , belteingeführteS
Geschäft) wegen vorger . Aller « de» Be¬
sitzers, z» tzorkanfe » . Jahresumsatz
Mk. 50000 . Einem strebs.»jung . Mann
mit ca.20 —30 Mille Berm ..ist hier eine
selten« Gelegenheit geboten , sich eine
l ».-Erifte » z zu sichern . Auf Wunsch
bleibt der jetz. Besitzer noch rin . Zeital» Teilh- im Geschäfte tätig , um den
Nachfolger mit der Kundsch . vertraut
zu machen. Gefl. Anfrag . unt . 86110
an dir Grv. der »Bad . Presse ' erb 2 .1

Dame oder Harr» ist Gelegenheit
geboten, sich unter sehr günstigen Be
dingungen zur Vst »», Konzert u .
vratorinm anSzudtlden .

Offerten unter Nr . H6235 an die
Ervcdition der »Bad . Presse*.

Brief ■ 1

Wasch
Garnituren

I
nur erstklassige

Fabrikate au bill.
Preisen . Grösste
Auswahl in apart .
Formen u . Dessins

bei

Wer leiht Geld
gegen Möbelvervfändung bei hohuu
Zins und pünktlicher Rückzahlung.

Offerten unter 86275 an dir Ex
pedition der „ Bad . Preffe " erbeten.

Ho

" '

-
Anzu

sowie alle andern

Herren - und Knabenkleider
kaufen sie am billigsten bei 2890 .2 .1

L. Gretz , Marienstrasse 27.
Heirat.

Tüchtiger , leb . Geschäftsmann ,
auf dem Lande , mit eig . , gntgeh .
Geschäft , Anfangs 30 , ev . , statt !.
Erscheinung , sucht auf diesem Wege
eine Lebensgefährtin mit etwas
Vermögen im Alter von 28—-30

Gefl . Anträge mit Photographie
unter „Aufrichtig " Rr . 1526a be¬
fördert hie Expedition der ,

'
,Bäd .

Presse " . Verschwiegenheit Ehren¬
sache . Anonymes verbeten .

in großem Fabrikort bei Bruchsal ,
schöne» Anwesen mit Spezerei , Hof
und Garten , mit sämtlichem Holz
über 60 Ster , gut gehend, mit kleiner
Anzahlung sofort zu verkaufe « .
Beste Gelegenheit für Anfänger .

Offerten unter Nr . 85734 an die
Exprd - der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Wegen Wegzug von hier billig zu
verkaufen : engl. SchlafzimmerEin¬
richtung , kompl. Spiegelschrank, Buffet ,
Trumeau , Chiffonnier , Vertiko, Bet -
ten , Diwan , Ottomane , Chaiselonguen ,
Nachttische, Waschkommode, Küchen¬
schrank, Herd und Badewanne . 2 .1
86244 Wcrderstlatz 44 , Part .

Karlsruhe Kaisersip .NüM . i.
teilest « Annoneen -Cxoedition.

Wer leihtÄlSj
SO Mark. Rückzahlung nach Ueber -
einknnst. Offerten unter Nr . 86268
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

I
Otto Büttner

Fräulein,
36 Jahre , hübsche Erscheinung , ohne
Anhang , mit guter Aussteuer und
einigem Baarvermögen wünscht sichmit Herrn in gesicherter Stellung zu
verheiraten . Beamter ob. Kaufmann
bevorzugt . Off. bitte u. A. B. 2888
HanptposU . Karlsrnhs . 6210

I
Kalseratr . 158
Ecke Douglasatr .

Glas , Porzellan,
KücheneinrkhtunS' I

« lleinst . Herr wünscht mtt
geb . Dam » z . späterer Heiratbekannt zn werde « .

Offerten unter 86276 an die Ex-
pedition der »Bad . Preffe " erbeten .

Strümpfe
jeder Art auf Maschine zu stricken ,
sowie anzustricken, werden angenommen
bei billiger Berechnung bei 86286
Haidt , Bürgerstr . 9 , 2. St , Stb .

Mm Kr«, "Ää,r
66247 « ahnhofstr . 28 , IV, r.

Gelegenheits- Rauf.
« v. Wallach, 9 jährig, schöne«

Pferd , tadellos geritten ,
(l . Preis im Karlsruher
Kampagne -Reiten ) , ganz
gesund, ohne jede Un¬
tugend umständehalber

sehr billig zu verkaufen . 1550»
Zu erfragen 5 . Eshadren ,

Drag .-Rgt . 31 , Bruchsal . 8.1

Zu verkaufen
ein Schreibtisch , ein vollständige »,
gut erhaltenes « ett , sehr schön« vett »
ladc mit dazu passendem Nachttisch.
Anzusehen nur vormittag ». Nähere »8' -" , ., » atferstratzo 187 , Lad. lt».

Pol . Bettstellen m. Rost, Matratze ,
Polster 22 Ml , «leg. Ripsdivan , rot ,
ausgezeichnet gearbeitet , 36 Mk , pol .
Pfrilerkommode 12 Mk., Waschtischmit Garnitur 10 Mk . ucuer Viereck.
Zimmertisch m . massiv eich . Platte 14
Mk , Vertiko» m. Spiegel , best. Stühle ,zweitür . Chiffonuier , elegant - Spiegel ,
Trumeaux sehr bill. abzugeb . 86260
HSdschßr. 88 , st. , nächstd. Sisenlohrstr .

AUF A» MM würde einen sunaen Mann" zur Kost anuehme «
gegen Erteilung einer täglich » ,
gründliche « Klavieriiunde . Offert ,unter Nr . 86125 an die Erped . der
„ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Orichlierzogl . Mtiifiifor
in Karlsruhe .

Freitag den 22 . Februar 1907 .
30 . Abonnemeiits -Boistellmig der

Atzt . 4 rote AbonuemeutSkarten ) .

Der Siepüt Mäiiier.
Romantische Oper in 3 Aufzügen von

Richard Wagner .
Musikalische Leitung : Hermann
Kntzschbach vom Hofthcater in

Mannheim .
Ecrnische Leitung : BtathiaS Schön .

Personen :
Daland , ein norwegischer

Seefahrer . . . . Han » Keller.
Senta , seineTochter M . Fränkel -Clau »
Erik , ein Jäger . . . H.Jadlowker
Mary , Senta » Amme Christ . Friedlein
Der Steuermann

DalandS . - . . . Hans Bussard .Der Holländer . . Avan Borkom
Matrosen de» Norwegers . DieMann .
schaft de« fliegenden Holländer ».

Mädchen.
Ort der Handlung : Dir norwegische

Küste. -
zu»,an« 7 Mir. gnd« geg. 10 » tzr

^ asse-Sröffnuug '/,7 Ptzr.
Mittel -Pratse .

Färberei Frintz
60 Filialen — 500 AnguttUtt .

AnnohmetUUtn überall. ,<MI

M»W II M •Fräulein ,
24 Jahre all . in der Küche be¬
wandert , sncht Stellung als

Stütze ,
möglichst nt . Familienanschluß .
Würde auch Stellung annrbmen ,
wo kein weiteres Dienstmädchen
vorhanden ist. 2825 2.2

Offerten unter M . « 7 » an
Hstasenatein 4 Vogler ,A.-CJ. , Karlsruhe .

Ein guter Schüler , einerlei
welcher Lehranstalt , findet in
einer Pforzheimer Goldwaren -
sabrik Gelegenheit , sich zu einem
tüchtigen Kaufmann auszubilden .
Sofortige Bezahlung und nach
Ablauf der Lehrzeit ev . dauernd ,
gute Stellung im selben Haust .
Gefl auSsiihrl . Angebote unter
A. 710 an Haasensteln <1
Vogler , A.-G., Karlsruhe
erdeten 2950.6 .1

Sofort , 1 . oder 15 . März eine |
Perfekte

Taillen -
Arbeiterin

dir schon in größerem , seinen
Geschäfte selbständig al » solche
war , bei sehr hohem Salair nach
Worms gesucht .

Gefl . Angeb . unter Ansschrist
, » TatUeuarbeiteriu " an
ISaaaeuatela 4 Vogler ,
A.-G .(W .Müssigmann ) 7»'oruia
erbeten . 1456 ->.2 2

Singcrina Sfoufntann
SS 3 . alt » sncht Stellnag ,
gleichviel welcher Art . A«.
fangSgehalt M. 80 .—. Off.« nt. 1281 an Aa», «n,tai > k
Ti | lsr , A -B,, Mala«. '"»a

Französ . Parfumeriesadrik mit
Filiale in Deutschland fncht für
riugeführte Tour tüchtigen ,
energischen

Reisenden
für Baden , Württemberg und
Lothringen . Offert mit GehaltS -
ansprüchen *ub C. 1144 Q. be¬
fördern Husnsttia k VagUr ,Basel . X454a.3 .2

neu , hochfein, für nur .4 145 zu Bert
86294 DouglaSstr . SO, Part

mit 1 Bügel - und
nVilvDvI ». 2 Koch-Vorricbtnn
gen, billig zu verkaufe « . 2 .2
86035 Karlstraße 40 , 2 St .

Eint pt( Mint
erfr . « atserstr . 107 , i. Lad . ><6230

Ein rotbrauner Stoff -Diwan ist
sehr billig zu verkaufen. 86292

Bahuhosstratz« 30 , 2. Stock.

ist für 5 Mk zu verkaufe» 86215
Ritterstr . 32 , Mittelbau , 3 . St .

MltflStt lPrinzeß ) , fast neu,
UlllyeU jst billig zu ver»

kanse« . 86161
Mo « genstraste 26 , 2 . St -, links.
zwei Romane » je 100 Hefte, sind

billig abzugebo « . 86146
Klanstrechtstr . 20 , Hth »., IV ., r .

Wolfshund Müde),
schöner nnd guter Begleiter , zn ver¬
kaufe « . 1523a .2.2
Dampfziegelei Söllingen ,

Amt Durlach .

LI
Stellenbureau „Hansatia“,
Steinstratze 10 , 2 . Stock.

Streng reelle Bedienung .
Sämtliche Stellen unter Garantie offen.

Sofort gesucht :
1 Weinreifender b . gut. Gehalt,
1 Lagerist , I Maschiuenschreiber ,
mehrere Verkäufer für h>er,
1 Commi » für hier . 66261
mehr. Linkassterer , 1 vureaudirnrr ,2 Kassenboten , 2 Packer ,
5 Hausbnrsche « f. hier ,
1 Kassiererin hier, 1 Kontoristin »
1 Stenographistinu.Maschinrnschreid .,
mehr Verkäuferin « . versch .Branch . hier
1 vuffrt räulrin , 2 Servlerlräulein ,
1 Fräulein für Konditorei .
Sprechstunden Sonntags v. 11 —lUhr

I . kaufm. « . technischer
Stcllkn -Nachwcis

(. W Mythos, IBärifnsiT 5 , lil.
Anerkannt rrsolgreichft . Unternehmen .
l «lt>Sonniiz v 'N 11 — 12 ' , Uhrgeöffnet
3 Buchhalter p. 1. April , bilanzf .,15 Verkäufer all - Branchen ,2 Dekorateure , 250 M . Geh .,10 Reisende versch . Branchen ,
5 Kontoristen sof - u. 1 . April ,
7 §o«taMnif(rjraRi,‘.“;
3 Diefbautechntker gute Stellen ,
1 Siukafsierer f . hier, sofort,
Kaben - « . Bureaudiener rc.,4 Posten für Militäranwärter ,1 Verkäuferin f Herrenartikel ,3 Berkän «rinnen f. Damenkons .,
1 Berkäuferi « f . Konditorei , 86263
8 Verkäuferinnenf . Manns. ». Modem .
2ver . äukerinn . f Kurz Weiß -u.Wollw.
1 Berkäuferi « f . Papier » . ,
2 Kontoristinnen , Stenogr u-Masch.
1 Kassiererin , tüchtige Kraft,
Smpsangsdame , Modistin ,
Filialleiterin » Pntzverkänferi « .

Aelteres , größeres Ban - nnd
Bau - Materialien - Geschäft mit
Marmor -, Granit » und Savdstein -
induurie in Karlsruhe fncht auf
1. April einen

Geschäftsführer ,
Techniker oder

Bau-Werkmeister
für Bau und Bureau . D 3.3

Nur solche mit läng . Bau - u . Burea u-
Praxis und welche auf dauernde
Stellung reflektieren, wollen Offerten
unter Nr . 2855 an die Erpedit .
der »Bad . Presse " abgeben
» igarr -Agent ». Reisend , grs .
ft . jargeosen& Co ., Hamburg 22. 1J,9a

Gilt rnmu
für eine Baufabrik in Süddeutsch¬
land gesucht .

Selbständiger Entwcrf , r aller Bau -
schreinerarbeite » , Gewandtheit nt
Kalkulation , sowie in Verkehr unt
Architekten und Bauuntcruchuiern
Bedingung bei Lebensstellung .

Gefällige Ang bote unter Nr .
1294a an dir Expedition der „Bad .
Preffe " ._

33 '

Zeichner
die Blaupausen sauber kopieren kön¬
nen , gesucht . tNebcnbeschäftigung !.

Offerten unter Nr 862 " 3 an die
Erped . der „Bad Presse ".

PtMkßNgstkAiktk
für dauernd gesucht . Verheirat , be-
vorzugt . Off. m . Gebaltsausprüchrn .
Lebenslauf u. Zeugnisubschr . unter
Nr . 86250 a . d. Exp, d . „Bad . Presst "

Atißn Vertretet
der bei Wirten und Kolonialwaren - ,
sowie einschlägigen Gcschäsleu gut ein¬
geführt ist wird für Karlsruhe von
einer erstklassigen Lteinhäger »
vrenuerei gejnchc . Hohe P - ovi -on !
Gefl. Offerten erdeten unter Nr . 1 jOI »
an die Exved. d. „ Bad . Presse " . 2 .2

Für sofort suchen für unser

IMiM ’ 1 . WtMWW
einen gewandten

^etflürdfcnbcn
(kath . ) , für eingef . Tour .

Offert , m . Bild , Referenzen und
Ansprüchen mit . Nr . 1410a an die
Erped . der „ Bad . Presse " .

D
Stkllk « ßiiben [ofort :

i 2tücht . Restauration » kellner
für Bahnhof II . Klasse,

3 Kellnerinnen ,
2 RestauratiouSköchinnen ,
2 Hotelzimmermävcheu,
1 znnger Hausbursche , welcher

servieren kann. 29,1 .2.2
Bureau Dietrich ,

« dlerftraße 38 .
Gesucht für dauernde Stellung

4tWige MeWkim
für Schlafzimmer - und Kastenmöbel .

« ehr - Haitx , Möbelfghrik .
1512h .2 .2 L >« rmer » heim .

2 Jungschmiede
2 Bankschmiede

für dauernde Arbeit bei guter Bezah¬
lung gesucht 2944 .-H.2
U. Kautt & Sohn , Karlsruhe
_ Waldhornstraße 14 ._Set?loffctt
stutze» gutbezahlte dauernve
Arbeit .
HG'

. W eiss . Karlsruhe ,
_ Erbpriuzeustratz « 24 .

Zwei tüchtige

Anschläger
sofort gesucht .

Ludwig van Thiel ,
Ban - u .Möbclschreiuerei m Tampfbctr .
1442a _ Ra statt._ 44

Kntslijkk - Gkslllh.
2 tüchtige , junge , nüchterne Leute

welche stadtkundig und des Fahrens
kundig sind, finden dauernde Stellung .

Zu erftageu Aoekstraße 25 »
1. Stock. 2974 .2.2
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stadtkundig ,
« «sucht.

Fristnr-Gchilie, V .7
auf 1. März gute Stellung .R. Gärtner , Karlsruhe »86266 Durlacherstr. 6 .

Gewandter, zuverlässiger

Kutscher»
für dauernde Stellung

^ 1540h.4.2
Waschanstalt Bardusch»

_ _ Ettlingen .

f ubrhneebf. B
S!f

Ein zuverlässig» stadtkundiger Fuhr -
knecht findet Beschäftigung bei
A. <3r» f Nsehfoliter , Zement«varenfabrik, Grünwinllerslraße.

Ulrßkrer SsvSbüksiSk ,
bessere Kelln , rinne » nachaus¬
wärts >sowie Hau «- u Küchen-- « Sdche« sucht sofort " 62^0

Bureau HSfler , Saiserstr 49, II .

§ a d i sch e V v e sse. Sette 7

> gut emgefühne
I suche« wir einen tüchtigen

Bl « - » Versicherung
153»..Vertreter

für das Großberzogtum Baden. Dauernde hohe Provision oderfester Gehakt wird vergütet Offerten unter V - MM befördertDaube ae Co ., Hamburg 11

Für das Kontor ineiner Fabrik
suche per sofon oder Ostern einen

ri - i - i ! - • * ■ -

für K. & B . Zwillings . Rotationsmaschine sofort gesucht.Nur durchaus tüchtige wollen sich melden.

Druckerei „Badische Presse“.

^ - I
Gewandter, tüchtiger Pserdepflcger!

baldigst gesucht. Guter Loh» zuges.Näh . Turkach , Gartenstr. S. 8 -' ^ .,

1? 2 Hausburschen
üf junge, fl., saub ., mit guten

Zeugnissen , für Autvmaten-
Restaurant sofort gesucht. Anfangs-
lohn 30 Mk. und freie Kost. Näheres
im Bureau Eisenlöffel , Zäh -
riugerstratze 46 , pari . 86290 j

Jüngeres Fräulein
an* guter Familie, aufmerksam und .
flotte Sckrift. für Versandburcau, per
sofort gesucht . Buchführung nicht
nötig. Kost und Wohnung tm Hause ,
familiär.

Zeugnisie , Gehaltsansprüche und
tunlichst Photographie unter Nr. 1036»
an die Exp. der „Bad. Presse ". 2.1

hervor¬
ragend
tüchtige - ,
im Bedienen von Stadt - und Landlundschast gleich gut bewandert ,mit Abstecken von Konieltion vollständig vertraut, zum baldigenEintritt gesucht . Angen , hme, dauernde Stellung. Salair jenach Leistung 1800—2100 Mk. — Offerten mit Bild unterNr. 1587» an die Expedition der „Badischen Presse".

Erste Verkäuferin
der Mode », Wall - oder Weitzwarenbrauche per bald gesucht .Gehalt 1000—1200 Mk - Offerten uut Photographie unterNr . 1538 » an die Expedition der „Badischen Presse ".

Tüchtige, selbständige
Derfättfcritt

für die Abteilung Damen .
Wäsche» « inderansstat nng .
Kolsetts 2c. per sofort gesucht .
Mit der Branche sollst. vertr„ ute
Bewerberinnen wollen ausführ
licheOffcrtcn einreichen a» Kauf¬
haus Friedr . Me Ihlow ,
2.1 Heidelberg . 1547 »

eine ältere Person, gewandt in der
----- Krankenpflege «* - -

zu einer kranken Danie und zur Führung eines kleine » Haushaltes fürlängere Zeit. Gute Zeugnisse Bedingung. Offerten mit Gehaltsansprüchenunter Nr . 86154 an die Expedition der „Bad Presse " erbeten . 2 2

Modes.

J Stellen Den Mort:
* Kellnerin» .,tzotelzimmermädch .,

! Ladnerin >» Wuriileiei, Beiköchinnen,
ständ . Aushilfskellnerin, Lüchenmädch-,

^Hausburschen und jg. Koch. 86281

Stetten suchen :
Privatmädchen p. 1 . A!ärz zu kl. Fa¬
milie . Lohn 20 Mk. monatlich , und
anständ. Servicrmädchcn sofort .

Bureau Jasper ,
Durkacherftrutze 58 , 2. Stock.

- - - —^ JJ- . V w «w*«S' »«» V. tu
gangbaren Gasthos , evtl, dauernd.

Zu erfahren unter Ar . 1561» in
der Expedit , der „ Bad . Presse " . 31

Köchin
gesucht , die auch Hausard übernimmt .

Zu melden Her tzstra tze 8 » 8 St .

Gne ««gehe »veersteArbeiteri « ! - ^ ^„ . . „ . .
her sofort gesucht . | ? “ * ** ltn April guteStelle m einem

Offerten unter Nr. 2895
Exped. der „Bad. Presse " . _Eine jüngere Kleidermacheri « u.
Lehrmädchen werden angenommen ^
86246 Fra « Krämer , Kodes ,

Zähringcrstk. 19, 3. St .

Näherin-Gesuch.
Zum sofortigen Eintritt wird eine

Näherin gesucht . Solche , die schon
in chem. Waschanstalt gearbeitet
haben , bevorzugt . 3005.2.1

Mich . Weise ,
chem. Waschanstalt, Blumenftr . 17

8wie
für leichte Beschäftigung gesucht.
ri»,f - Wischi»ßilt ü. pfiitzner.

Mädchen,
dar die Häusl . Arbeiten versteht und
etwas kochen kann, ans sogleich oder
1. Mä z zu kleiner Familie gegen
guten Lohn gesucht . 86948,4.3

Pöckhftratze 30, 2. Treppen

Msäcken-Gesuck.
Ein anständig, jüngeres Mädchen

wird sofort gesucht. 86285
Kreuzprobe 10 , 2. Stock,

llichlges.Ein

1 6245

lllidlt. ZiMNIttUMkN,
nicht zu jung, mit gut u Zeugnissen ,

I wird auf >. März gegen hohe» Loh»
in eine biefigc Arzt ' omilie gesucht
Näheres Douglas ;.». S« 2 .»30.2,2

! Mtk,»tnKSL
per sofert gesucht . 6 83 .2.1

„ Hotel Hoheizollern " ,
Ecke Krone «- u. Zäyriugerstraße.

Offertenmit genauen Angaben
über bisherige Tätigkeit und
Referenzen durch Rudoir
Mosse , Fretburg 1. B . unter
F . F . 4087 . 155ÖÜ.3 .1

Ein braves, fleißiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit aus >. Marz

>ev . auch später gesucht 8908.8 .1
Hirfchstratz « 122 , 2 . St .

gut empfohlenes
für alle Hausarbeit aus
l . oder 1b. März gesucht

Leopolostratze 48 , Ui .
vou 16 —18 Zähren
findet aus Marz

bei guter Bembknng Stelle. 06174
5.1 Me.rien ftr . 27, pari.

Aus 1 . März findet besseres Mäd
che« , das olle Hausarbeit übernimmt
z » - Personen angenehme Stelle
06267 albhoruftr 1«, 4. Sr .

Mädchen wird für Häusl. Arbeit
zu Miimt Familie sofort oder auf
1. März gesucht. 86112. 2. 1Marien ratze 70 , 2. Stock

Jung , - , fleißig s Mädchen findet
leichte Stellung bei kleiner Familie;
dasselbe Hai Fau> lienanschkuß 86237
FHs Hirne . er , Karl- Wilhe lmstr . 38.

In oütr Fm!(., Bo»
- 5 » hr

gesucht .zum Spülen und Rein g n
der Küche Melden : 9 — II u. 2 M
» Uhr , veierlheimerAllee 2h, w . b«

Ha « 4HSlteri « nen , Mädche « für
olle HauSnrb ücn und solche, welche
kochen können und Hausarbeiten ver¬
richten, sowie Kindermädchen fin¬
de« und suchen hier u>d auswärts
gute Stellen durch 86202

WH Reiner
Ein alleinstehender Herr sucht eine

gute Köchin,
die auch Hausarbeit verrichtet . Ein¬
tritt sofort oder l . Apr l. Anmeld¬
ungen schriftlich unter Nr. 2970 an
die Exvedition der . Bad. Prefle" oder
persönlich Moltkestratze 89 , 2 Tr .
nachmittag » 4—5 Uhr . * '2 .2

Ordentliches, zuverlässiges
fliUlelien

für Küche und Haushalt ans 1 . März
oder 1. April B6013 .3 .3

gesucht.
Kri gstratze 102 , Nl .'

Gesucht wird ei» fleißiges, kath.

Mädchen ,
(ffiaife ) oder solche , w>Ich« längere Zeit
aus Stellung reflektieren 2968 .2 .2

Leopo » ratze 80 , 2. St .

Pkrskklt Köchin
mit guten Zeugnissen in ein Herr.
schastshauS nach Stnttgart gesucht.

Näheres Borholzstr . 7 , 3 St .,
Karlsruhe ._ 2903.3.3

wird auf so-
fort emehr¬
liches, fleiß.

zu kleiner Familie. 3002
Friedenstratze 31 , 2 Tr . hoch. !

Per sofort wird ein jüngeres

Mädchen ,
nicht unter 17 Jahren , für Mithilfe
der Haushaltung - «sucht. 3006

Näh. Zithrtugerstr . l « , II ., r.

Mädchen- tiesuch
Ein tüchtiges , fleißiges Mädchen

bei hoheni Lohn auf 1. März gesucht .
883? 9.4-1 Kt. upreohlttr . 9, li

Mädchen-Gesnch .
Solides Mädckcn für Küche und

Zimmer per sofort oder auf l . März
bei hohem Lohn und guter Behand¬
lung - «sucht. >16233.2.1
K . Wslirr , zum goldene» Kreuz,

Ludwigsplatz
S « che auf 1 . April tüchtiges , braves

Mädchen
mit guten Zeugniffen für Küche und
Hausarbeit. Lobn »ach Uebcreinkinift
und Sieiskvergüt , «g. 156t».3 . 1
Frau Banrat Baumberger ,

Donaneschingru .

. Mscherin
und eine Wä cheaufhäugeri « sür
soort gesucht. > 6006

WH>»<' Uoii * tu ! t Rardusch ,
Cttlii ge« .

Cauffran gesuckt.
Reinliche u. willige Frau gesucht

für mehrere Stunde» . 36289
Zu erfrag Schützenstr . 58 , pari

Kaiser ratze 1 ">7
wird eine Pntzsr u g sucht. Zu
erfragen im Laden . l 6231

LÄnß gesucht.
Für das Bureau einer Berns- -

genoffenschast wird für sofort oder
Ostern ein junger Mann mit guter
Schulbildungals Lehrling gesucht .

Offerten unt r Nr. 60 . » an die
Expedition der „Bnd. Presse" .

iLkhrlW - lßejulh
Suche für meine Drogerie .jungen

Mann achtbarer Eltern, ©sntiitt
Ostern 2975.21

Drogerie ,
Georg Jakob ,

Bernhardstraße 9.

mit guter Schulbildung. 2922.8.2
6. Schwindt Nachf.

Rud. Fraessle.
vampfdestillation von Cfftnjcn,

Zmchtsastprefferei und Vamps rienp.
kocherri.

Fabrik chem , pharm , an»
Präparate .

flsisei —Kll »s KL,
Lin ) nnge ,

welcherLust bat, das Blechner - u.J «»
flallati »n»handmerk zu erlernen ,
kan » auf Lstkkli eintreten. 88199.2.11

A . Hcnntnger , Rhemstr. 38».

koinsortabel eingerichtet, 5 u. 6 Zim¬
mer , Lad und reich!. Zubehör, Dvr-
und Hinlergarten, m>t und ohne
gtagen -Heizung , in sehr vornehmer
Lage sofort ut vermieten . Nähere»
1893* Schnmauustr . 10 , Part

Krieqsttllße 12
kbeim Hauptbahnhof ) ist im 3. St

.ctiöne, aeräuniige » Zimmer
Wohnung mit Zubehör in freier Lage
zu vermieten . Näher- b. Eigentümer

>Böckhfir . 17 , III . 723*

Stellen suchen
Wegen Versetzung ist eine schSue | *

Junger « a« n. welcher die Han- - a
XT7 i '

k,wÄ 1Äg J Zimmer Wohnnng
auf ein Bureau- Off. u. Nr . 86334
an die Exp d. der „Bad. Presse ".

Ein junger Man « , 26 Jahre alt,
verheirat,t, beim Mckitär g dient,
bewand . t in Buchbinderei , sucht sof
oder später dauernde Stell «g als
Bureaudiener oder Kassenbote. 2.2

Offerte » unter Nr. 36055 an die
Erped. der „ Bad. Presse " erbeten

auch zur
/ Gesell¬

schaft u. Pflege befähigt , sucht aus
1. April ob . spät . Stellung in tieinem ,
seinen Haushalt , woselbstHilfef. grobe
Arbeit vorband. Gefl . Off . erb . u. Nr.
36171 an die Exp , d. „Bad. Presse "

PkN>»,AöWK,'.FL°'.-7
oder Cafö . Zu crfr - Ri -ppurrer »
stratze 12, 1 . Stock . 86264

j Waldhornstr. 24. in schäner Lage,
ist im Seitenbau des Hintrrhauses ,
parterre , eine W»hu«»>, bestehend
aus 2 Zimmern , Küche, Keller,
Speicherkammer und Sotzstall auf
1 . April zu vermieten. Nähere- i«
Spezereiladen ._ B5878

| SEae*öet (ir . 100 ist eine freundl.
» Zimmerwohuung auf 1. April
zu verniieten . 85487.5,4

Zu erfragen im Laden._ _

2 Parterrezimnir
möbliert ob. unmöbliert, geeignet für
vureaiiräum «, werden auf sofort
vermietet . 2777

Sophieufiratze »1, fi. St .
Gut möbl . Zimmer

mit Frühstück und «leür . Lickt für
23 Mk. , « vermiete « . 8625«

_ Marieustr . (10, 8. St .
Gut möbl. Zimmer sofort an bess.

Arbeiter zu »ermietr « . 88147L.2
Lu dwig . Äilhelwstr . » , II , Hth.
« dlerftraz » ü , 4. Et » ist «in gut
möbl . Zimmer mit Penfio« an ein
Afv-fttsOf « fiMnfA §11 btt *

eine Mau »

Mademieftr . Ä ,
'
l kreppe, ist

einfach möblierte * Zimmer mit
Pension zu vermieten . Tastlbst erhalt.
HerrenMittag» u - Abendtis ch. 86284

Kasaueuftrast « 8. ü. Lto <
"
nächst

der itaiserstr ist ein gut möhlieri.
Zimmer , auf Wunsch mit Klavier-
benütz . ans 1. März zu verm .

Herrenstr .64jstklci!»cres, in henHof
gehender Parterrezimmer an
einen anständigen , jungen Mann od.
sos. Fräulein zu verm. 882 >

'8.2.1
Hirschftratze 7. .l .

'
Hock,

"
sst ein

schön und freundlich möbl . Zimmer
billig zu vermieten .

* ' 86291

Ein junges Mild he« , 16 Jahre
alt, aus guter Fainflie, noch nie in
Stellung , im Schneidern etwas bc-
wanderi , sucht Stelle als

ikfftderfräiikin,
1— 2 Kinder, nicht unter 2 Jahre » ,in befferem Hanse nach auswärts .

Gefl . Off . mit. Nr. 6236 c
Expedition der „Bah . Presse ",

Fräulein sucht Stell « als
«Seitzzeugbeschlietzerin ,

Sanatorium bevorzugt . Gute Zeug».
stehcn .zu Diensten . Anfr . n . Nr . 6338
an die Exped. der „ Bad . Pre sse "

. 2.1
hin f, ans i . AprilStell . in
v ' i>Karlsruhe b. best . .kdl . j

Fam. z . Erlern , d. HauSh . Gute Beh
w . h Lohn vorgcz . Familienanschl.
ern' ünscht . Zu «rfr . unt- Nr. 153<1» ,i» der Exp der „Bad Presse " . 2.21

mit Bad und Zubehör auf 1 . Avril
cventl. 1 . Mai 1907 zu vermiete « .
36071.2-S « ooufiratze 21 , tU .

Dnrlacher Allee 45
4 Zimmer - Wohnung mit Balkon
zu mime « » . Näh Laden . 8 ' " '«.!

Bier Zimmer!
im 3 . Stock find auf 1 April d. I
mit Zubehör zu vermieten . Zu errr.
1006* « Sthestr . 22 . 1. Stock .

Timmenvobnung
zu vermieten .

f vtu^ i'uuuuvii« •'vwu*
straff - 103 ist » je Wohnung « aiserstr . 10 , 4 . St ., ist auf 1 . War ,des i . Stockes mtt 3 großen ein möbl . Zimmer mit Pensionbillig
Zimmer « , Küche, Badez .mm. r , vernnettn. Zu erfr . daselbst. 8 «" ' ..,
Gart/ «

'
arö

'
fi7r

'
Ler . offe

'
^ L. opoldstratz « 2» . 3. Stocks

sou /ae !» ^ u '
^
- hör

^
aül Mär » - gut möblierte Zimmer

- d- r ?»ä -? z. vermiete « . ^ Mohn » und Schlafz.mmer ) zu ver-

Rätzeres daselbst zu erfragest
'

- ;
^ . .

— , ~7T . — «uifenfir . 78,3 . St ., r ., ist eine heiz.
1 .' I im bare , leer», große Mansarde auf11,1

1 . März ob. fof . billig zu verm . 8 " "
Mar grafenstr . 52 , 4. St ., am

Rondellplatz, ist ein gut möblierte-
Zlmmer zu vermieten . 88069.2.2

I Rudolfstratze » 4, 4. Stock, ist ei»
gut möbliertes Zimmer und ei»
einfacheres auf 1 . März zu vcp>

7 . mieten. 66221.2 .2
woqnung nnt Küche und Zubehörs 2. 22 V4" 6 L , > « laü -»“ ” «!•» - 1

’SSSSSSSw&C'
miete» . 2 Mk. Pr. Woche. 2824*

von 3

Wasser — Glasabschluß,
fragen Vorderhaus 2 . St .

l^adeii *
Markgr afenstr . 16 ist ein Lade »

mit 2 Samufennern, in welchem se t
Jahren ein Schuhgeschäft betrieben
wnrde , sosoit zn vermiete « . 8" "

Näh , bei 8b. 88lw «b, ü . St .
Rh instratze 14 ist im 4. Stock

eine Wohn « ng von 4 Zimmern,
Mansarde und Küche,

Hardtstratze Sen Mansarden
Wohnung von 2 Zimmern n Küche ,

Hardtstratze 2» eine Mansard .-
Wohnung von 1 Zinimer u. Küche
aus sogleich zu vermiete « .

LsckrnmitModnung
Hardtstratze 2» ein Lade « mit

2 Zimmer , Mansarde, Kü .be und
Keller aus sogleich z« vermiet -« .

Näheres in der 1393*
Slttblbnrger Brsnerei ,

vorm . Freiherr! , von Seldencckschr
Brauerei ittKarlSrnhe -MNhlvnrg

Schnlstr . 5 , 3. St . lks -, ist ein gut
möblierte » Zimmer billig zu ver-

. mieten . . . .
86193.2-3

Steinstr . 2» 2.
'
Stock, ' sind 2 gut

möblierte Zimmer , ineinandergeh.,
an ein oder 2 Herren sogleich oder

. später zu vermieten . 66128.2,2
Lternbergstratz « 5 , 2. St . lks ., sof.

oder später gut und einfaches , möbl.
Zimmer an anständig. Herrn oder
Fräulö>n billig zu verm . 86219.2.1

Zirkel 9 , 1 Treppe hoch ,
möbliertes Zimmer mit 1
Betten zu vermieten .

Zu verniieten
in näch er Nähe de» ^' «hntzpfe »
zu änderst billigem Preiie aus
grdeünte agazins - , Bure « »- « .
Kellerräumlich eiten , iür Engros - ,
Gtschäst , kteiucrrn Fabrttat -onSbctrieb ^
oder Wcinhandlung rc. paffend ; evtl,
könnte eine schöne 0 Zimmerivohu -
« ng mit reichem Zubeiwr i» gleichem
Hause dazugcgehe» werde» .

Offerten unter Nr. 2894 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb t. *

WMWltz
nnter günstigen Bedingnnge » , bei
sehr guter Bezahlung , in ein hiesiges,
größeres Geschäft auf Ostern , ev ,
so,»rt gesucht . 2 .2

Zu erfe ige» unter Nr. 3904 in
der Expedition der „Bad . Presst".

Lehrling
sucht 3001 .2 .1

Utaireritr. ISS
ist der 5. Stock, bestehend
aus 5 Zimmern nebst Küche
und Keller , event. auch ge^
teilt , an ruhige Familie dillig
zu vermiete « . Nähere 2l»s-
kunfl im e»,->xr« G Befchäft
im Seitenbau. 2507 *

24 , Htbs. , ist eine
Ma .«farde »wohm »ng von 1 Zim¬
mer, Küche , Keller auf 1. März zn
vermiet en . 85944.3.2

I Söthestr . 3, 4. § t. , ist ein frcundl ..
helles Zimmer mit sep, Eing. sos.
billig zu vermieten . !

Göthestr . 20 ist im 4 . Stock eine
geräumige 3 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör auf >. Juli preiswert
zu vernrieren . 2>48*

Näh. Sovbienstr. 118 , im Bureau.
Slanprechtftratze 2ä schöne 3-

Zimm «r -Wohu »»nge »r, 2. u. 3 St „
Küche , Keller Waschküche . Klosett m.
Wasserspülung , auf 1 . April zu ver-
mieten . Räb. 1. Stack. 86258

Lstvtvig Wllbekmstr . 5, 3. St . , ist
eme Wohnnuz aus 4 Zimmern
auf l . Apeel zu verm. 06 <15 .5 .2

Näb. im Fri seurladen dastlvst ,
Skbeinstratze 30 » ist eine Man -
ssrve « oohnnug v . 2 Zimmern u .
Küche sos. od später z» verm. 8°^ .

Näheres im 1 . Stock._ _
jiudolsstr . 21, 5. St . eine Wah

«uug mit 2 Zimmer auf 1 . April
zu vermieten . Näb. im 1 - Sto ck.

Rudol ff*. 27 sind > schöne Trei - MM VMM » » »» « » Atz
ml , » „»« -„» zimmern ?-»> s• - -.6. »«« -. Sr ?. r

Ackesfel' ir . 8 in eine M«u !ar »«u>
wohnuu « , 3 Zinnaer a» kl ine' iainilie auf 1 April z« vermieten .

Zeielve ist mit Gas u Glasabschlnß
v . riehen . Untervenuietunggestattet
Näheres daielbst . 86201 .2.1

Gches ' elstr . 4 » ist wegen Versetzung
Altf 1 OlMhll Akas . 1- . f <"

ist ei«
»der 2
8627»

Miet Gesuche -

4Zimmerwobnnng,
zum Wiedervermieten , wird in gut»
Lage von einzelner Dame gesucht .

Off. erbittet man unter Nr. 7000
hauptpstk . Karlsruhe n ederzul . 8 ' - '

Kleine Familie sucht auf April.
Mai oder Juli große S od. kleinere
3 Zimmer- Wohnung
mit Zubehör im BorderbauS. n . üb»
3 Treppen , möglichst Südstadt oder
deren Nähe . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. 86269 an die Ex-
pedilion der „Bad. Presse " erb. 2.1

Äuf 1 . April
”

%¥olinung :
~ " ' Fube -

stock)

- - — n --
aus 1. April oder späbr elne schöne
S Ztmmerwohnnug m. Zubehör zu
vermieten Näh. 8. Lt ., rechts. 8" " , ..

Scherr ' ratze 18 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern mit
Znb' har auf 1. April zu vermiete» .
Zu ersr i in 2. S t., links. 86271.2.1

Tchillerfratze SS ist im 4. Stock
eine Wohnung von 3 Zim
mrrn, Küche und Zubehör sogleich
oder später zu vermieten.

zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 86176 an die
Expedition der ..Bad . Presse "

. 2.1
Schö e 3Zimmer -Äohnung
sür ältere Dame auf 1 Juli gesucht ,
von Hirsch- bis Adlerstr . bevorzugt.
Bedingung: Abo» im Verschluß ,
parterre nnd 4. Stock ausgeschlossen.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 88191 in der Expedition der
„Bad. Presse" abzugeben 2.1

Junger Ehepaar'
mit 7l Ku,1> sucht

..uf 1 Juli eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung , l Treppe doch , Durlacher
Allee, Sommerseite bevorzugt . 2.1

Offerte« unter 86255 «n di« Ge-
pedition der „ Bad . Presse " .

Ginzelne Daiiir sucht schöne
"

sind foTovt oder später
zwei ho .chherrscha . tl . Wohnungen
Bel - Etage und

Parterre,
zu vermieten : 7 Zimmer, Badezim
mer, Küche , Speisekammer , 2 Klosetts .
2 Treppen, 2 Blaniarden, 2 Keller,
Garlenantcil. bei der Bei-Etage außer-

— . .. . . dem Balkon , Küchenbalkon, Glash ns,
Jersthtt HnstlKnilkmi,; L'S «:»» """""- "7S

'
858012 2 Zimmerwohuung nehst Zvgehör

—- -7 - nach » LeinMültdnrgrrtor . perl . Juli .
^ ff. an « »gner . Grenzstr. 26. 8 », '

Zimmer.Gesuch
- -- - - --- ' - - itpi - - ' » i ■ Cji '’** ” — ■

zu »er» , . Zu ersr . un2 . Vt . lks. 8»« > , -,y (

B . IN . b. H I Z» eesrageu ftaiserstr. 186, 3 .

. . nächst der I Off. an fsäguer .» rou »straße , ist eine 3 Zimmer » “
Wohnung (parterre), ein Zim»,» .
alo ikgden verwendbar,sogt - od. später Junzee Man« sucht , u>n ' . MärzJ u wrin . .'tu ersr . tm - - 8k . lks . B einfaches, möbliertes Ziunner . . Gefl .

Waldhornst «. 20 (« chloß 'nteiest Offerten mit Preisangabe nttker 86259
im 3 . Stock eine Wohnung von an di « Expeditton der „Bad. Presse
4 Zimmern mit Zubehör auf 1. April '
an eine ruhige Familie zu vermiete«.
Zu erfr. 1 . Stock _ 83138 suchen zum 1 .

'
März S hübsch

Weltzienst ». 31 ist «ine geräumige « »bl. Zimmer mit fepfilatkw Ein
8 » und eine 2 Zimmerwohuung , gang in der Nähe de» Marktplatzes zx.
je mit Bad u. Klosett ovf 1 . April zu miete». Offerten unter Nr . B6240 an
vermiet . Nähmst . St ., r . 85405.5.4 di, ktr» der „Bad. Presse " erb.

Zwei Fräulein
suchen ^zum 1. März 2 hübsp
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,,Grüner Hof “
Hotel und Restaurant .

Mittags tisch zu M . 1 .—, 1 .50 u . 2.— (Abonnement billiger)
Reichhaltigste Abendkarte .

Passendste Säle für Hochzeiten u . sonstige Festlichkeiten .
(Keine Saalmiete ). 2150.20.15

L. Felgenhauer (früher Direktor im Friedrichshof).

RUTOMOBIL -
GESElLSCHRFTkH
KARLSRUHE bad.

IA £a.K .

Itala - Wagen
4-Cylinder bis 65 PS . , — 6 Cyliuder bis 80 PS .Stadt », Touren - und Rennwagenvon unübertroffener Qualität .

Patent Bergmann -Wagen
"
,
°SÄ°

mit den modernsten Neuerungen der Automobil¬
technik

2-Sitzer Liliput 1- Cyl . 5/6 PS.2—3 -Sitzer Liliput 2-Cyl. 8/9 PS .4-Sitzer Libelle 4-Cyl . 12/16 PS .

Ford - Wagen
Jahresproduktion 10 Tausend Stück , die billigstenund einfachsten der Welt , {2-Sitzer Viercylinder -Wagen .- Prospekte 405 gratis . - ■< - 1
Lizenzfabriken in Söllingen, Dinglingen und Zurin.

TWMtt -pML
gehören in mittlerer Preislage zu den
besten und schönsten Klavieren .

Alleinig* uertremng:

Ludwig Schweisgut
Lieferant Karlsruhe €rbprinxen$fr. 4.

Die besten naturweine
kaufen Sie bei

Julius Hoeck , loh. : J. 1, Christ
Weinbau und Meinhandei »

waldstratze 6. 13185

Allen Hauehaltungen empfohlen als

Ersatz für giftige
Phosphor -Hölzer

überall entzündlich und giftfrei
Roland - Hölzer und
Walfisch - Hölzer d. r .-p

Ebenso als Sicherheite - Hölzer
die Marke „ Priester ** 1035a.30.S

Deutsche ZUndholzfabriken A .-G .
Lauenburg i. Pomm . , Vordamm und Rheinau i. B.Zentrale : Berlin C . 2, Klosterstrasse 99.

Käufer oder Cizctizwerbcr
von Patenten und Neuerungen aller Art, sowie Unter¬
nehmer zwecks Herbei- und Durchführung schutzfähiger
Erfindungen unbemittelter Erfinder, werden gebeten,
ihre Adresse« unter Angabe der betr. sie interessie¬
renden Branche (Patentkl. und dergl.) und Beifüg,
sonst. Wünsche auf meinem Bureau «iederzulegen .
C. Kleyer , Pütentiiniilt , flirllra je I.8 ., AritßKr . 77*

Dreckarbeiten jeder Art

Aeusserst billiges Angebot
in

V7I fl » *1

Stiefeln
Für Mädchen :

Art . 263 oder 268. Garantiert eeht Chev -
reaux -Kuopf - and Schnürstiefel , garan - l QOtiert beste Qualität , Nr . 33/35 per Paar Mk . T . uO

Art . 8016 oder 8017 . Knopf - and Schnür¬
stiefel , echt Clietreaux , speziell gearbeitet C QQfür Mädchen , bequeme Fa (;oii,Nr .36, .39 p, P . Mk . 3 - UÖ

Für Knaben :
Art . 9029. Hochelegante eeht Box -Calf -

Hahenstfefcl mit Besatz , beste Qualität
g QgNr. 36/39 per Paar Mk .

Art. 9030. Echt Box -Knabeii -Hakenstiefel . J* QC
bequeme FaQon per Paar Mk. D ' tffl

R
. Blfschfller ■ Karlsruhe

Ecke Kitter» und Kaiserstrasse Ilr. 161.
Weitere Verkaufsstellen von HIfsdiülers berühmten Schuhwaren:

Mannheim , R . 1 */, Markt.
Mannheim , G . 5 , 14.
Naunheim , P . 5 , 15/16 .
Mannheim , Mittelstrasse ,
Mannheim , SeklOtliHgOntr.

Mannheim -Seckarsu Bocbeuheim .
Kaiser -Wilhelmstrasse , Offenbach a , M.Mainz , Schusterstr . Hanan a . M.

Mainz , Grosse Bleiche . Bruchsal .
Frankfurt a . M. Wttrzbnrg ,

Freiburg 1. Br -
Bamberg . 2957
Augsburg , Karlstr .
Augsburg , Karolinenstr .

Fahrrad-
Reparatur - Werkstätte

? . Eberhardt,
Amalienstr. 18 . Telephon 1304
empfiehlt sich zur Nebernabme sämtl.
Reparaturen an Fahr ädern
aller Systcche. , — Zur gründl .
Reinigung u. Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung ,
Vernickelung . — Reue Pneuma¬
tiks u. .flubehörtile allerbilligst— Kreilauf - Eiur chtung für alle
Fabrikate. Die Räder werden abgeholt
und wieder zugestellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 1001. 10.8

28 Herrenstrasse 28
Karlsruhe

empfiehlt

kompletteKüchen-
EinrichtQDgen

in einfacher und reicherer|
Zusammenstellung

in jeder P̂reislage .

Küchen » Möbel I
in nur solidester Aus¬

führung. 2858,6 .21

Hoch »
II «* r de .
Rabattmarken
oder 5 °/0 Rabatt .

Mev venotigt
Möbel ? '

Ei « erstllasfige » Möbelgeschäft ,kein Abzahlungsgeschäft ,
liefert vollständige Auseueru ,
sowie einzelne Möbelstücke

z« sehr billigen Preisen ans
monatliche Zahlungen . Ver¬
schwiegenheit selbstversläu l,ch .

Sol eute Personen wollen
ihre Adresse und Bedarf unter
Rr . 1007 an die Expedition der
„Bad . Presse " sende« «nd er»
folgt schnellste Erledigung .

Bestecke , Brillen u . Zwicker zu billigsten Preisen bei
Karl Jock , Uhrmacher ,

Kaiserstrasse 14M? b . Marktplatz , neben 8 . Model
Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 2871 .7.2

EierDiebe
ste« und billigsten aus wöchentl. ein¬
treffenden Sendungen liefert
Mic . Reichert ,

Eier- u Butt rhandliing ,
Telephon 2183 , Schü ienftr . « O.

Man verlange Prtiscourant.

Bias-
Kristall-
PorzEllan-

Rrfiliel
aller Art.

Grösste Auswahl in :
Haus-

Scrvice KDchen-
GESchenk -

Spezial -Geschäft für Wirte .
Karlsruhe j. B. ,
Karl-Friedrichstrasse 14.

Rabattmarken . 2979 .3.1

Franz Hog,

Komplette Aussteuer ,
bestehend a«S 2 hochhäupt. Bett¬
lade », * Palent - Rösten , S
Polster » , 2 de ff. Malratze », 1
Nachttischcheu », .Marmorplatte ,1 Waschkommode mit Marmor -
platte u. engl . To lett spiegel ,1 Handtnchftänder , 2 Stühlen ,I Chiffonnier w. Mufchelanfsatz ,1 Ssänligeu Bertiko mit Spiegel ,4 best. Diwan , 1 Salontisch » 4
beff. Stüh e», 1 Kücheuschrank.
1 Küchentisch. 1 Kuchenbrett, 2
Hockern, zu dein billigen Preis
von Mk. 515 zu verkauf » ».

Mit 2 Deckbetten , & Kiffe«
Mt . 8 » höher . Bö >62

Die Sachen find neu und alles
poliert , köunen auch auf Wunsch
zuriickgestellt werden .

Waldstrass - 22 , Lade «.

.AeinkttS Mtorii -WMn
für Geschäftsreisenden zu kaufen ges .

Offerten unter Nr. B6229 an die
Expedition der »Bad. Presse" erbeten .

Spitzenklöppeln-
Unterricht “ff

erteilt Frau P . Mühlfeith ,
Zähringerstr 63 , Hths ., 2 . St .

Trauer - Hüte
[ 2,40 grösste Auswahl 9.3 |

L . Ph. Wilhelm ,
Kaiserstrasse 205.

mm Stühle h
wcrd . dauerhaft geflochtenu. repariert.
Stuhlffechterei Fr . Ernst ,

2544 Adlerüraß« 3. 6L

Bidets und

Geruchlos!!
in allen ftnsföhrnngen

empfiehlt 28I8.6.2

Konrad Schwarz,
Karlsruhe,

WaMslr.50i. Xaismtr. 150.

ans min SMinllta Mn.
Empfe le :

Mehl Rr . 00
per 100 kg Mk. 30.50

Mehl Rr . o
per 100 kg Mk. 29,50

Mehl Rr . 1
per 100 kg Mk. 27.50

Mehl Rr . 3
per 100 kg Mk. 2«.—

Mehl Rr . 4
per 100 kg Mk. 24.50

Brutto für Netto .
RLch auswärts 1 Mark billigerab Station Karlsruhe gegen Nach¬

nahme . Bestellungen bittet man unter
Nr. 1559 an die Expedition der
. Bad . Presse " einzureichen. 5.5
Bei 5 und mehr Säcken entsprechend

billiger; Versand nach auswärts.

^2 =
a* caÄ 2

sssr
SS
Ä

Altertümer .
Kaufe zu hohen Preisen :

Alte Porz llanfiguren und Geschirr ,
Kupferstiche, einzeln u. Saminlungen,
Oelgemälde, Möbel, Sessel , Silber
und Gold rc. Komme zum Verkäufer .

Offerten an C. Zimmermann ,
Heidelberg, Uferstr . 16 . 1486&3.2
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